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Fröhliche Weihnachten

„Gemeinsam Digital“  
Einsen, auf Bedürfnisse der Kunden 
und digitale Angebote. Kollmann gibt 
seine Erfahrungen als Mitglied des 
Beirats „Junge Digitale Wirtschaft“ 
beim Bundeswirtschaftsministerium, 
als Beauftragter für Digitale Wirtschaft 
des Landes Nordrhein-Westfalen und 
als Mitgründer von AutoScout24 an 
die Gäste weiter. Einen Überblick über 
alle IHK-„GedankenGut“-Termine 
2020 gibt es im Internet unter gedan-
kengut.ihklw.de. Die Teilnahme ist 
nach vorheriger Anmeldung über die 
Website kostenfrei. Die Anmeldemög-
lichkeit zu den Netzwerkabenden ist 
fünf Wochen vor dem Termin freige-
schaltet.

WALSRODE. Acht „Gedanken-
Gut“-Netzwerkabende zum Thema 
„Gemeinsam Digital“ plant die Indu-
strie- und Handelskammer (IHK) Lü-
neburg-Wolfsburg im Jahr 2020 in 
allen Landkreisen des IHK-Bezirks. 
Der Auftakt steht am Donnerstag, den 
30. Januar, von 18.30 bis 21.30 Uhr 
im Heidekreis auf dem Programm: Im 
Capitol-Kino Walsrode geht es um 
das Thema „Digital Leadership: Die 
Transformation beginnt im Kopf“. Re-
ferent Professor Dr. Tobias Kollmann, 
Inhaber des Lehrstuhls für E-Busi-
ness und E-Entrepreneurship an der 
Universität Duisburg-Essen, wirft ei-
nen Blick auf die Kraft der Nullen und 

Vertrauen wieder
zurückgewinnen
Soltau: Chirurgische Notaufnahme gut angenommen

SOLTAU (mwi). Nein, eine Anlauf-
phase, um sich bei den Bürgern ins 
Gedächtnis zu rufen, brauchte sie 
nicht, die chirurgische Notaufnah-
me am Heidekreis-Klinikum (HKK) 
in Soltau: Als die Fachabteilungen 
Unfallchirurgie und Orthopädie am 
16. Dezember um 8 Uhr in der Böh-
mestadt wieder an den Start gin-
gen, war die erste Patientin bereits 
stationär aufgenommen worden. 
Schon um 8.04 Uhr, so weiß Frank 
Hemme, pflegerische Leitung der 
Notaufnahme, habe der Rettungs-
dienst den ersten chirurgischen 
Patienten nach Soltau gebracht. 
Bereits nach einer Woche scheint 
sich zu zeigen, dass sich die Rück-
kehr der Unfallchirurgie in die Böh-
mestadt lohnt - für die Patienten im 
Nordkreis, aber auch für das HKK, 
das damit Vertrauen zurückgewin-
nen will: Dies, so HKK-Geschäfts-
führer Dr. Achim Rogge am vergan-
genen Freitag, sei denn auch das 
wesentliche Ziel dieser Maßnahme.

Von Arm- und Beinbrüchen über 
Platzwunden am Kopf bis hin zu 
Sprunggelenkverletzungen und Ver-
letzungen nach Unfällen - insgesamt 
63 chirurgische Notfälle kamen in 
den ersten beiden Tagen ins HKK 
Soltau. Bis Freitag erfolgten zwölf 

Operationen, zwölf unfallchirurgi-
sche Patienten liegen derzeit in Sol-
tau. Unter Leitung von Dr. Halil Ya-
sar, Chefarzt der Unfallchirurgie und 
Orthopädie, und seinem Oberarzt 
Dusan Trifunovic sowie Dr. Ulrich 
Blumenthal, Chefarzt der Anästhe-
sie, und OP-Manager Olaf Hax, aber 
auch in der Zusammenarbeit des 
gesamten Teams hatte die chirurgi-
sche Notaufnahme einen guten 
Start.

Als die Chirurgie im Februar 2017 
aus Soltau abgezogen und in Wals-
rode konzentriert worden war, sei 
dies eine Maßnahme seines Vorgän-
gers gewesen, so Rogge, um För-
dermittel vom Land zu erhalten: 
„Damals war das nachvollziehbar, 
aber im Rückblick nicht erfolgreich“, 
so der Geschäftsführer. Inzwischen 
haben sich die Vorzeichen geändert: 
Der Gemeinsame Bundesaus-
schuss (G-BA) hat vor geraumer Zeit 
verpflichtende Richtlinien zur Si-
cherstellung der Not- und Unfallver-
sorgung erlassen.

Danach muss ein Krankenhaus für 
die Basisversorgung in diesem Be-
reich neben anderen Voraussetzun-
gen auch eine Chirurgie/Unfallchir-
urgie vorhalten. Kliniken, die das 
nicht erfüllen, wird pro Fallpauscha-

le 60 Euro weniger gezahlt, und zwar 
in allen Abteilungen. Werden diese 
Leistungen jedoch vorgehalten, so 
gibt es eine jährliche Unterstützung 
in Höhe von 153.000 Euro. Nach der 
Rückkehr der Unfallchirurgie erfüllt 
auch Soltau - neben Walsrode - die-
se gesetzlichen Bedingungen. „Dar-
über hinaus ist Soltau eines von 126 
Krankenhäusern, die jeweils einen 
Sicherste l lungszuschlag von 
400.000 Euro bekommen. Dies des-
halb, weil sie wegen ihrer Lage und 
der Einwohnerzahl als unverzichtbar 
gelten“, erläutert Rogge.

Damit hat die Rückkehr der chir-
urgischen Notaufnahme zwar 
durchaus auch einen wirtschaftli-
chen Hintergrund, doch Rogge sieht 
vor allem einen Schwerpunkt: „Das 
Vertrauen, das in der Bevölkerung 
durch den Abzug der Chirurgie ver-
loren gegangen ist, wollen wir zu-
rückgewinnen, indem wir die Ver-
sorgung in diesem Bereich wieder 
sicherstellen.“ Mehr als 2.000 Pati-
enten habe das HKK in den vergan-
genen fünf Jahren verloren. Von der 
wieder zunehmenden Akzeptanz in 
der Bevölkerung hänge am Ende 
auch ab, ob das Defizit weiter her-
untergefahren werden könne.

Lesen Sie weiter auf Seite 7.

Das Team der Unfallchirurgie, die nach Soltau zurückgekehrt ist und am 16. Dezember ihre Arbeit aufgenom-
men hat. Fotos: mwi
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Floripa im Weihnachtsfieber
Thea Terjung berichtet von ihren Eindrücken aus Brasilien

SCHNEVERDINGEN/FLORIANO-
POLIS. Mit „kulturweit“, dem inter-
nationalen Freiwilligendienst der 
Deutschen UNESCO-Kommission, 
ist Thea Terjung unterwegs, um sich 
ein Jahr lang in Brasilien zu engagie-
ren. Dort, in Florianópolis (Floripa), 
unterstützt sie Kinder vorrangig im 
Deutschunterricht (HK berichtete). 
Welche Erfahrungen die 19jährige 
Schneverdingerin dabei macht, kön-
nen unsere Leserinnen und Leser in 
den kommenden Monaten mitver-
folgen, denn sie wird den HK regel-
mäßig mit Informationen von der 
anderen Seite der Welt versorgen.

Es begann schon im November. 
Die ersten Lichterketten wurden auf-
gehängt, bunte Lichterketten, gewi-
ckelt um Palmen, Lichterketten in 
Form von Eiszapfen, an Dächern 
befestigt. Überall blinkt und leuchtet 
es. Tannengirlanden umschmücken 
die Eingänge der Shopping-Malls, in 
den Eingängen riesige künstliche 
Tannenbäume. Sie sind so groß und 
reichen bis in die vierte Etage hoch. 
Ein Schlitten beladen mit Geschen-
ken. Überall hüpfen verkleidete 
Weihnachtselfen herum, und für ein 
paar Real kann man sogar ein Foto 
mit dem Weihnachtsmann bekom-
men, wodurch sich ab und zu eine 
gewaltige Schlange durch die kom-
plette Mall bildet.

Floripa ist eindeutig im Weih-
nachtsfieber. So richtig ist mir noch 
nicht nach Weihnachten zumute. 
Zum Jahresabschluss habe ich mit 
einer Klasse Kekse gebacken und 
dazu deutschen Weihnachtsliedern 
gelauscht. Richtig in Weihnachts-
stimmung bin ich aber erst, seitdem 
ich in Blumenau gewesen bin. Die 
Stadt Blumenau ist aus einer deut-
schen Kolonie entstanden. Im Okto-
ber, als ich dort zum Oktoberfest war, 
kam ich mir ziemlich fremd vor. Ich 
fand es ziemlich befremdlich, um 
ehrlich zu sein. So viele Deutsch-
land-Flaggen und Dekoartikel in den 
Farben der deutschen Flagge hatte 
ich noch kein einziges Mal in 
Deutschland gesehen. Überall hin-

gen Girlanden oder Luftballons in 
Schwarz-Rot-Gold. Ich kam mir 
fremd und fehl am Platz vor.

Zu sehen, wie dort „Deutsche Kul-
tur“ gelebt und nach außen hin prä-
sentiert und zelebriert wird, hat mich 
zu diesem Zeitpunkt sehr erschro-
cken und zum Nachdenken ge-
bracht. Dies hautnah zu erleben, hat 
mich sehr erschüttert, ein Deutsch-
landbild, welches mir selbst vertraut, 
aber auch fremd vorgekommen ist.

Jetzt hatte sich der Ort, an dem 
das Oktoberfest gefeiert worden war, 
in einen riesengroßen Weihnachts-
markt verwandelt, mit Keksen, Tan-
nenzweigen, Lichterketten und roten 
Schleifen, das Beste überhaupt: 
Kunstschnee. Auf einmal hatte ich 
richtig Lust auf Weihnachten. Die 
Adventszeit wird hier nicht wirklich 
zelebriert. Auch Adventskalender 
sind eine wirkliche Seltenheit. Um so 
mehr habe ich mich gefreut, dass 
mich noch vor dem 1. Dezember ein 
Päckchen aus Deutschland mit ei-

Thea Terjung erlebt auch in Brasilien eine turbulente Vorweihnachtszeit. Foto: Thea Terjung 

nem selbstgebastelten Adventska-
lender erreicht hat.

Nichtsahnend habe ich die einzel-
nen Päckchen in dem großen Paket 
gelassen. Jeden Morgen begebe ich 
mich auf die Suche nach der richti-
gen Nummer für den jeweiligen Tag, 
um das richtige Türchen beziehungs-
weise Päckchen öffnen zu können. 
Ein Stückchen Heimat und Tradition 
in Brasilien.

Als ich mich am 7. Dezember auf 
die Suche nach dem richtigen Paket 
machte, merkte ich auf einmal wie es 
überall krabbelte. Ameisen. Überall 
waren Ameisen. In Päckchen Nr. 14 
war leider ein „Nimm 2“ geplatzt. 
Dadurch hatte sich vor allem in Päck-
chen Nr.14, aber auch im gesamten 
Paket eine Ameisenkolonie versam-
melt. Nachdem ich die Ameisenko-
lonie aus meinem Adventskalender 
entfernt hatte, begann ich in meinem 
Kleiderschrank nachzuschauen. Dort 
hatte ich ein kleines Süssigkeitenla-
ger errichtet. Auch hier, in meinem 

Kleiderschrank, hatten sich die 
Ameisen versammelt. Nach drei Mo-
naten habe ich gelernt, dass man 
Süßigkeiten am besten im Kühl-
schrank oder in der Mikrowelle la-
gert.

Nicht nur Moskitos und Ameisen 
habe ich mittlerweile den Kampf an-
gesagt. Sondern auch den Kakerla-
ken. Ich durfte es schon mit verschie-
densten Arten von Kakerlaken auf-
nehmen. Große, kleine, breite, aber 
eines haben sie alle gemeinsam. Sie 
sind unglaublich flink. Am besten er-
wischt man sie von vorne, mit einem 
Flioflop, denn die sind meistens griff-
bereit. Erlegt man sie von oben, en-
det es meistens ziemlich unschön 
und in einer Sauerei.

Ich freue mich also schon auf 
nächstes Jahr, wenn ich mir keine 
Sorgen um meinen Adventskalender 
und meine Süßigkeiten mehr machen 
muss.

Fröhliche Weihnachten, Feliz Natal

„Nicht ausreichend“
Klingbeil erhält Antwort von der Postbank

SOLTAU. Lange Wartezeiten, kurz-
fristige Schließung des Schalters, 
entnervte Kunden. Die Situation bei 
der gerade erst umgezogenen Post-
bank-Filiale am Georges-Lemoine-
Platz in Soltau in der Vorweihnachts-
zeit hatte hohe Wellen geschlagen. 
Der hiesige SPD-Bundestagsabge-
ordnete Lars Klingbeil hatte sich dar-
aufhin eingeschaltet und angekün-
digt, bei der Postbank in dieser Sa-
che nachfragen zu wollen (HK berich-
tete). Dies hat er inzwischen getan, 
ist mit den Antworten aber nicht zu-
frieden.

Kunden hatten sich über Wartezei-
ten von bis zu eineinhalb Stunden 
und wiederholte kurzfristige Schlie-
ßungen des Schalters beklagt. Kling-
beil fragte bei der Postbank nach den 
Ursachen. In ihrer Antwort an den 
Abgeordneten zeigt die Postbank 
Verständnis für den Ärger der Kun-
dinnen und Kunden und entschuldigt 
sich dafür. Die langen Wartezeiten 
und Schließungen begründet das 
Unternehmen mit Personalengpäs-
sen, „da Mitarbeiter erkrankt sind“, 
wie es in der Antwort an Klingbeil 

heißt. Auch ein Heranziehen von Mit-
arbeitern aus anderen Filialen sei 
aufgrund von Personalengpässen im 
gesamten Filialgebiet nicht möglich. 
Die Postbank könne aus diesem 
Grund auch weiterhin „die Öffnung 
unserer Filiale und kurze Wartezeiten 
vor Weihnachten nicht garantieren“.

Für Klingbeil ist dies keine zufrie-
denstellende Antwort. „Für mich ist 
das nicht ausreichend“, so der 41jäh-
rige. „Ich möchte wissen, was die 
Postbank konkret unternimmt, um 
die Personalengpässe auszugleichen 
und habe mich deshalb erneut an das 
Unternehmen gewandt - mit der Hoff-
nung auf schnelle Abhilfe“, erklärte 
Klingbeil. „Ich finde, die Menschen in 
Soltau erwarten völlig zu Recht, dass 
die Post gerade in der Vorweih-
nachtszeit einen verlässlichen Ser-
vice anbietet.“ Es dürfe nicht der 
Eindruck entstehen, „der ländliche 
Raum würde vernachlässigt werden“, 
meint der Bundestagsabgeordnete. 
Personalengpässe müssten ausge-
glichen werden können, „damit die 
Kunden nicht die Leidtragenden 
sind“, fordert Klingbeil.

Eichen hinter Gittern
VNP-Stiftung: 160.000 Bäume gepflanzt

NIEDERHAVERBECK. Es ist in al-
ler Munde und heute aktueller denn 
je: das Thema Klimaschutz. Den 
durch den Klimawandel verursach-
ten Veränderungen und Notwendig-
keiten widmet sich auch die VNP-
Stiftung Naturschutzpark Lünebur-
ger Heide verstärkt und bereits seit 
Jahren auf seinen eigenen Waldflä-
chen. Wo heute oftmals eintönige 
Kiefernwälder vorherrschen, pflanzt 
die VNP-Stiftung, wo es die Boden-
qualität zulässt, nach einer Durchfor-
stung des jeweiligen Bestandes ver-
stärkt und je nach Standort Trauben- 
und Stieleichen. 

Diese standortgerechten Baumar-
ten, an die sich unter anderem eine 
Vielzahl von Insektenarten ange-
passt haben, sind langfristig auch für 
das Klima oder die Trinkwasserneu-
bildung von großer Bedeutung. Die 
VNP-Stiftung ist sich ihrer Verant-
wortung auch in diesem Punkt be-
wusst und versucht daher verstärkt, 
standortgerechte Mischwälder mit 
einem hohen Anteil von Eichen zu 
entwickeln. Nach Pflanzung der Ei-

chen wird der aufgeforstete Bereich 
entweder befristet mit einem Wild-
verbiss-Schutzzaun umgeben, bei 
Einzelpflanzungen von Eichen wer-
den die jungen Bäume mit einem 
Einzel-Verbissschutz versehen. Al-
lein in den vergangenen zehn Jahren 
hat die VNP-Stiftung auf insgesamt 
rund 90 Hektar Fläche mehr als 
160.000 Eichen gepflanzt. Unterstüt-
zung erhielt sie bei diesen Maßnah-
men von Firmen wie Beiersdorf oder 
Fielmann, von Hamburg-Wasser 
oder der Bingo-Umweltstiftung. Aber 
auch Einzelspenden von Mitgliedern 
des Vereins Naturschutzpark (VNP) 
haben geholfen, die Maßnahmen 
umzusetzen. 

Wer der VNP-Stiftung zukünftig 
helfen will, Eichenpflanzungen auf 
neuen Waldflächen zu ermöglichen, 
kann dies unter dem Verwendungs-
zweck „Eichenpflanzungen“ auf das 
Konto der VNP-Stiftung Natur-
schutzpark bei der Volksbank Lüne-
burger Heide, BIC: GENODEF1NBU, 
IBAN: DE61 2406 0300 4100 1001 
00 tun. 

VNP-Mitarbeiter Michael Looß und Jörg Mittmann (v.li.) bei der Pflanzung 
von Eichenheistern im Hutewald bei Wilsede im Naturschutzgebiet Lü-
neburger Heide. Foto: VNP-Stiftung Naturschutzpark Lüneburger Heide

Für alle, die bei der diesjährigen Weihnachtskugel-Aktion des Gewerbevereins Bispingen mitgemacht haben, 
wird es am kommenden Freitagabend spannend: Denn am 27. Dezember werden ab 18 Uhr die Gewinner im 
Rahmen der mittlerweile schon traditionellen Veranstaltung mit Glühwein, Bratwurst und vielen Leckereien auf 
dem Gelände der Fleischerei Nils Meyer in Bispingen gezogen. An der Glücks kugel-Verlosungsaktion haben 
sich auch dieses Jahr wieder viele Einheimische und Besucher beteiligt: Jeder, der in der Adventszeit bei den 
teilnehmenden Händlern in der Gemeinde eingekauft oder einen der Gastronomiebetriebe besucht und seine 
abgestempelte Teilnahmekarte abgegeben hat, darf nun bei der Ziehung auf tolle Preise hoffen. Und zu dieser 
Veranstaltung zu kommen, lohnt sich auf jedem Fall: Denn am kommenden Freitag gibt es hier nicht nur die 
Hauptgewinne - drei Geldpreise über 1.000 Euro, 750 Euro und 500 Euro - sowie wertvolle Einkaufsgutscheine, 
sondern bei einer Extra-Tombola vor Ort winken zusätzliche viele weitere Überraschungs gewinne für alle, die 
am 27. Dezember bei der Ziehung live dabei sind. Foto: suv

Ziehung am 27. Dezember

Wanderung
HERMANNSBURG. Die Tourist-In-

formation Hermannsburg weist hin 
auf eine Neujahrswanderung in der 
Misselhorner Heide mit Gabriele 
Link. Treffen ist am 1. Januar um 13 
Uhr am Wanderparkplatz Misselhor-
ner Heide an der K17. Nähere Info 
und Anmeldung zu der kostenpflich-
tigen Wanderung bei der Tourist-Info, 
Ruf (05052) 6574, oder der Tou-
rist-Info in Müden, Ruf (05053) 
989220. 

Gottesdienste in St. Johannis
SOLTAU. In der Soltauer St. Johan-

niskirche beginnt am heutigen ersten 
Weihnachtsfeiertag um 10 Uhr ein  
Festgottesdienst mit Pastor Claus 
Conrad. Am 26. Dezember, dem 
zweiten Feiertag, steht in St. Johan-
nis um 10 Uhr ein gemeinsamer Got-
tesdienst mit der Wietzendorfer St. 
Jakobikirchengemeinde auf dem 
Plan, mitwirken wird der Posaunen-
chor Soltau. Es predigt  Pastor Cars-
ten Mork. Am Sonntag, dem 29. 

Dezember, feiert die St. Johannis-
gemeinde um 10 Uhr einen gemein-
samen Gottesdienst mit der Wolter-
dinger Gemeinde in der Hei-
lig-Geist-Kirche. Den Silvestergot-
tesdienst am 31. Dezember um 17 
Uhr in der St. Johanniskirche hält 
Pastorin Elke Conrad. Am Neujahrs-
tag steht ein gemeinsamer Gottes-
dienst um 17 Uhr in der Soltauer 
Lutherkirche auf dem Plan, mit Pas-
torin Kathrin Burgwal und Pastor 

Claus Conrad. Am Sonntag, den 5. 
Januar, lädt die St. Johannisgemein-
de um 10 Uhr zum Familiengottes-
dienst mit Pastor Mork ein. Den 
Sonntagsgottesdienst am 12. Janu-
ar um 10 Uhr hält Pastorin Conrad. 
Ebenfalls am 12. Januar beginnt um 
18.30 Uhr in der Soltauer St.-Mari-
en-Kirche eine ökumenische Vesper, 
zu der die Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Kirchen (ACK) Soltau ein-
lädt. Es schließt sich ein Empfang an. 
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KSK: 3.000 Euro für Vereine
Kreissparkasse übergibt Spenden und verzichtet auf Weihnachtspräsente

SOLTAU. Seit fast zwanzig Jahren 
ist es bei der Kreissparkasse Soltau 
Tradition, auf den Versand von Weih-
nachtspräsenten zu verzichten und 
stattdessen gemeinnützige Einrich-
tungen zu unterstützen. Die Verant-
wortlichen von sechs Vereinen konn-
ten sich über eine vorweihnachtliche 
Überraschung freuen: Die Kreisspar-
kasse Soltau übergab Spenden in 
Höhe von insgesamt 3.000 Euro.

„Wir möchten die Arbeit der Ehren-
amtlichen unterstützen und anerken-
nen. Wie bereits in den Vorjahren ha-
ben unsere Geschäftsstellenleiter eine 
gemeinnützige Organisation aus ih-
rem Ort für eine Spende ausgewählt“, 
so Dr. Matthias Bergmann, Vorstands-
vorsitzender der Kreissparkasse Sol-
tau. Die Geschäftsstellenleiter Jürgen 
Brockmann (Soltau), Timo Balke 
(Schneverdingen), Frank Gördes 
(Munster), Manfred Stein (Neuenkir-
chen), Matthias Schlange (Wietzen-
dorf) und Florian Bensemann (Bispin-
gen) überraschten die Verantwortli-
chen der Vereine kurz vor Weihnach-
ten mit einer Spende über jeweils 500 
Euro und luden zur gemeinsamen 
Übergabe in die Hauptstelle in Soltau 
ein. Die Vertreter der Organisationen 
kamen gerne und stellten ihren Verein 
und die geplanten Projekte vor:

Für den Verein „Mentor - Die Lese-
lernhelfer“ freuten sich die erste Vor-
sitzende Carmen Backhaus und ihre 
Vertreterin Elke Cordes über die Spen-
de, die sie gut verwenden können: Der 
Verein unterstützt Kinder, die Schwie-
rigkeiten mit der deutschen Sprache 
haben, durch individuelle Förderung. 
Das Geld wird voraussichtlich für 
Schulungen der ehrenamtlich tätigen 
Mentoren verwendet. Interessierte, 
die sich gern ehrenamtlich engagieren 
möchten, können sich beim Verein per 
E-Mail unter mentor-soltau@gmx.de 
wenden.

Matthias Hergt, stellvertretender 
Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr 

Schneverdingen, nahm den Zuschuss 
für den Förderverein der Feuerwehr 
Schneverdingen entge- gen. Der Ver-
ein wird die Mittel für spezielle Fort-
bildungsmaßnahmen oder Gerät-
schaften verwenden. Die Feuerwehr 
verrichtet ihren Dienst ehrenamtlich 
und sorgt mit rund 460 Freiwilligen für 
die Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger in Schneverdingen. Im nächs-
ten Jahr feiert die Feuerwehr 125jäh-
riges Jubiläum. „Ehrenamtliche wer-
den auch hier händeringend gesucht, 
gern auch weibliche Mitglieder“, so 
Hergt. Die erste Vorsitzende des 
Stadtjugendrings Munster, Jane 
Schönfeld, und die zweite Vorsitzende 
Petra Cirone erhielten ebenfalls eine 
500 Euro-Spende. Die finanzielle 
Unterstützung kommt zu einem guten 
Zeitpunkt: Seit Anfang des Jahres ist 

Vorweihnachtliche Überraschung: Spenden in Höhe von insgesamt 3.000 Euro gab es jetzt für gemeinnützige 
Vereine, deren Vertreter kürzlich in der Kreissparkasse Soltau zusammenkamen. Foto: Kreissparkasse Soltau

ein neues Team im Vorstand tätig. Die 
Verantwortlichen möchten die Aktivi-
täten des Vereins künftig sichtbar 
machen und mehr Jugendliche in die 
Jugendarbeit einbinden. Das Geld 
wird daher unter anderem für das 
Angebot von Erste-Hilfe-Kursen und 
eine stärkere Vernetzung der mehr 
als 30 angeschlossenen Vereine ein-
gesetzt. Auch der Schulförderverein 
Neuenkirchen wurde mit einer Zu-
wendung der Kreissparkasse Soltau 
überrascht: Die Vorsitzende Ulrike 
Lüdemann freute sich sehr darüber. 
Der Schulförderverein ist Träger zahl-
reicher schulischer Maßnahmen und 
unterstützt die Schule bei vielen Pro-
jekten und Bildungsaufträgen. „Der 
Betrag wird voraussichtlich in die 
Präventionsarbeit für alle Klassen 
sowie die anstehende Modernisie-

rung eines Jugendraums für die 
Schülerschaft fließen“, so Lüde-
mann. Weitere 500 Euro gehen an die 
Landjugend Wietzendorf. Steffen 
Witthöft und Daniel Ebel freuten sich 
und werden den Beitrag für die Re-
novierung des Landjugendraums im 
Wietzendorfer Peetshof verwenden. 
Die Landjugend Wietzendorf hat 
rund 100 Mitglieder und bietet jedes 
Jahr zahlreiche Veranstaltungen und 
Aktionen an. „Neue Mitglieder im 
Alter von 16 bis 30 Jahren sind herz-
lich Willkommen“, laden die beiden 
Vertreter der Einrichtung ein.

Der Förderverein Spielplatz Luhe-
grund wird die Förderung für Neue-
rungen wie Infotafel, Lageplan, Nut-
zungsordnung und zur Gestaltung 
des Internetauftritts einsetzen. Der 
Abenteuerspielplatz liegt mitten in 
den Klosterforsten und ist bei Ein-
heimischen und Touristen sehr be-
liebt. Manfred Loos, zweiter Vorsit-
zender des Vereins, nahm die Spen-
de entgegen und freute sich über die 
finanzielle Unterstützung.

Bei der Spendenübergabe wurden 
das hohe persönliche Engagement 
und die Freude, etwas für die Ge-
meinschaft vor Ort zu tun, sehr deut-
lich sichtbar. „Die Kreissparkasse 
Soltau fördert diesen Einsatz gern 
mit Spenden und unterstützt so die 
wichtige Arbeit der Ehrenamtlichen 
in der Region“, erklärt Bergmann.

Vorsitz für Sternowsky
HKK: „Beirat der Freunde und Förderer“ wählt

SOLTAU. Zum Vorsitzenden des 
„Beirates der Freunde und Förderer 
des Heidekreis-Klinikums (HKK)“ mit 
seinen 96 Mitgliedern ist jetzt Profes-
sor Dr. Hans-Jürgen Sternowsky ge-
wählt worden, nachdem Walsrodes 
Bürgermeisterin Helma Spöring im 
vergangenen Jahr ihren und nun 
auch Soltaus Bürgermeister Helge 
Röbbert überraschend seinen Vorsitz 
niedergelegt hatte und letzterer so-
gar den Verein als Mitglied verließ.

Sternowsky war von 1978 bis 2006 
Chefarzt der Kinderabteilung am Sol-
tauer Krankenhaus und dort ab 1996 
auch Ärztlicher Direktor. Als Vorsit-

zender des „Beirats der Freunde und 
Förderer“ hat er mehrere Anliegen, 
vor allem aber ein großes Ziel: „Es 
wäre schön, viele neue Mitglieder zu 
finden, die das Heidekreis-Klinikum 
auf seinem Weg in die Zukunft be-
gleiten und unterstützen. In diesem 
Zusammenhang ist es besonders 
wichtig, Menschen zu finden, die den 
Zusammenhalt im Landkreis Heide-
kreis vorantreiben. Die Ängste der 
Bevölkerung vor dem Projekt Ge-
samtklinikum müssen genommen 
werden. Wir versuchen, das Klinikum 
‚gläsern‘ zu machen, zu zeigen, wie 
viel gute Medizin und Pflege in den 

Beiratsspitze: Professor Dr. Hans-Jürgen Sternowsky und Meike Heins. 
Foto: Heidekreis-Klinikum

beiden Standorten steckt. Wir möch-
ten dabei helfen, dass sich weit mehr 
als nur die Hälfte der Bevölkerung 
des Landkreises in unserem Heide-
kreis-Klinikum behandeln lässt.“

Eine Mitgliedschaft, so der neue 
Vorsitzende, „kostet wenig und dient 
vielen. Es gibt übrigens auch Firmen-
mitgliedschaften.“ Im Jahr 2019 ha-
be der Beirat beispielsweise die An-
schaffung einer neuen Tischtennis-
platte für die Psychiatrie in Walsrode 
ermöglicht, außerdem die HKK-Thea-
tergruppe unterstützt und auch einen 
Teil der Kosten für Laufshirts für Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter über-
nommen.

Im kommenden Jahr, so Sternow-
sky und die stellvertretende Vorsit-
zende, Pflegedirektorin Meike Heins, 
solle das Personal profitieren: Ge-
meinsame Kinobesuche, aber auch 
ein Sommerfest seien hier geplant. 
Fortgeführt werden solle zudem die 
Babyschlafsack-Aktion - jedes Baby, 
das im HKK zur Welt kommt, be-
kommt derzeit einen hochwertigen 
Babyschlafsack geschenkt, den die 
Kreissparkassen Soltau und Wals-
rode sowie der Beirat finanzieren.

Wer Mitglied im „Beirat der Freun-
de und Förderer des Heidekreis-Kli-
nikums“ werden möchten, kann sich 
unter Telefon (05191) 6023492 oder 
per E-Mail an martina.hoeke@hei-
dekreis-klinikum.de näher informie-
ren.

Diskussionsveranstaltung
„Aktionsbündnis gegen Gasbohren“ lädt ein 

BAD FALLINGBOSTEL. Vor fast 
einem Jahr hat das kanadische Un-
ternehmen Vermillion eine Gaserkun-
dungsbohrung in der Gemarkung 
Dorfmark angekündigt. Zahlreiche 
Proteste waren die Folge, nicht nur 
beim „Aktionsbündnis gegen Gas-
bohren Bad Fallingbostel“, auch die 
Landwirte in der Region stellen sich 
quer. In den vergangenen Monaten 
waren die Kritiker sehr aktiv, Vermil-
lion hingegen hat sich zurückgehal-
ten. Am 22. Januar steht nun die 

nächste Veranstaltung zu dem The-
ma auf dem Programm: Das Aktions-
bündnis - mit seinen Initiatoren 
Hans-Heinrich von Hofe, Wilfried 
Stegmann, Ellen Gause und Stepha-
nie Havemann - lädt ein zu einer 
Podiumsdiskussion zum Thema 
„Energiewende - Benötigen wir noch 
das letzte bisschen Erdgas aus der 
Region?“. Beginn ist um 19 Uhr im 
Kursaal in Bad Fallingbostel. Das 
Podium ist hochrangig besetzt: Die 
Moderation übernimmt Anja Kwijas 

Äußerst umstritten ist die Förderung von Erdgas - und sorgt für Proteste, so wie hier in Dorfmark.  Foto: mwi

von Radio Bremen, diskutieren wer-
den Andreas Sikorski, Präsident des 
Landesamtes für Bergbau, Energie 
und Geologie, die Bundestagsabge-
ordnete Dr. Julia Verlinden, Energie-
politische Sprecherin Bündnis 90/Die 
Grünen, der SPD-Generalsekretär 
und Bundestagsabgeordnete aus 
Munster Lars Klingbeil, Manfred Os-
termann, Landrat des Landkreises 
Heidekreis, und auch Dr. Jürgen 
Rückheim, Generalbevollmächtiger 
von Vermillion Energy Germany. 

Altpapiersammlung Neuenkirchen
NEUENKIRCHEN. Das Schüt-

zen-Corps Neuenkirchen hat Unter-
stützung gefunden und wird nun 
auch im kommenden Jahr Altpapier 
sammeln. Das hat ein Sprecher des 
Corps jetzt mitgeteilt. Zum ersten 
Mal im Jahr 2020 sammeln die Neu-
enkirchener Schützen am Samstag, 
dem 25. Januar, Altpapier und Pap-

pe. Alle Bürgerinnen und Bürger aus 
den Sammelbezirken der Gemeinde 
Neuenkirchen (außer Tewel und 
Grauen) bittet das Schützen-Corps, 
Papier und Pappe bis 9 Uhr an die 
Straße zu stellen - und die Pakete 
nicht zu schwer zu bündeln.  „Sollte 
irgendwo etwas liegen bleiben oder 
vorher abgeholt werden, können sich 

diese Bürgerinnen und Bürger unter 
Telefon (05195)1592 oder Handy 
0171-5284354 melden“, betont der 
Schützen-Corps-Sprecher. Pappe 
und Papier werden dann abgeholt. 
Die weiteren geplanten Sammelter-
mine sind der 21. März, 23. Mai, 25. 
Juli, 26. September und 21. Novem-
ber.

Wertstoffhöfe
HEIDEKREIS. Die Abfallwirtschaft 

Heidekreis weist darauf hin, dass die 
Wertstoffhöfe, das Servicecenter 
und das Soltauer Büro der AHK an 
Silvester geschlossen sind. Im „Nor-
malbetrieb“ ist die AHK am 27. und 
30. Dezember erreichbar. Im neuen 
Jahr startet der Betrieb wieder ab 2. 
Januar. Die Abfallannahme der AHK 
in Schwarmstedt, Am Varrenbruch 
16, ist bis einschließlich 4. Januar  
geschlossen. Im neuen Jahr ist dort 
an zwei Tagen in der Woche geöffnet: 
freitags von 9 bis 12.30 Uhr und von 
13 bis 16.30 Uhr sowie samstags von 
8 bis 12.30 Uhr. Der erste Annahme-
tag  ist am Freitag, den 10. Januar. 

Ausgewichen
BISPINGEN. Die Polizei Munster 

sucht einen Zeugen zu dem Ver-
kehrsunfall, der sich am Sonntag, 
den 15. Dezember, gegen 21.10 Uhr 
auf der B 209, Töpinger Kreuz in 
Richtung Lüneburg ereignet hat. Eine 
Autofahrerin wollte ein Wendemanö-
ver durchführen und fuhr dazu zu-
nächst nach rechts, um dann nach 
links über die Gegenfahrbahn zu 
wenden. Ein direkt nachfolgender 
Pkw konnte ausweichen. Der darauf-
folgende Pkw kollidierte frontal mit 
der Fahrerseite des im Wendemanö-
ver befindlichen Fahrzeugs. Die Poli-
zei bittet den Fahrer, der ausweichen 
konnte, sich unter Ruf (05192) 9600 
zu melden.

Drogentest
SCHNEVERDINGEN. Cannabisge-

ruch stieg Polizeibeamten am Diens-
tagabend bei einer Fahrzeugkontrolle 
in der Schneverdinger Innenstadt in 
die Nase. Ein Drogentest bei dem 
52jährigen Fahrer verlief positiv, wor-
aufhin eine Blutentnahme veranlasst 
wurde. Im Fahrzeug fanden die 
Beamten zudem noch eine geringe 
Menge Cannabis. Die Weiterfahrt 
wurde dem Schneverdinger untersagt 
und ein Verfahren eingeleitet.

Neue Nummer
FASSBERG. Die Polizeistation 

Faßberg ist unter einer neuen Tele-
fonnummer zu erreichen: (05055) 
98706049.

Keine Beratung
BAD FALLINGBOSTEL. „Vom 23. 

Dezember bis einschließlich 2.Janu-
ar ist das Büro des SoVD-Beratungs-
zentrums im Gebäude der Kreisspar-
kasse in Bad Fallingbostel geschlos-
sen. Am Freitag ist das Team zu den 
gewohnten Öffnungszeiten ab 9 Uhr 
wieder erreichbar.

Die fleißigen  
Ameisen haben  

eine neue Führung
Ab dem 1.1.2020 übernimmt  

Frau Norma Banner den Betrieb. 
Wir sind überglücklich unseren 
verbliebenen Mitarbeiterinnen 
den Arbeitsplatz zu erhalten.

Vielen Dank an die Kunden,  
die uns jahrelang ihr Vertrauen 

geschenkt haben.

Wir wünschen Frau Banner viel 
Erfolg für diese neue Aufgabe.

Allen unseren Kunden ein 
 besinnliches Weihnachtsfest  
und ein gesundes neues Jahr.

Fr. Banner 0162 6599535
29633 Munster

Praxis
Psychotherapie & Yogatherapie

Neue Yoga Kurse Soltau
Beginn: 7., 8., & 9. Januar 2020

Krankenkassenbezuschussung
Yoga & Entspannung

Strategien zur Stress bewältigung
Di. & Mi. & Do. 18.00 –19.30 Uhr

Yoga, Entspannung & Meditation
Strategien zur Selbstfindung

Di. 19.45 – 21.30 Uhr 
Do. 19.45 – 21.15 Uhr

Information & Beratung
Fon 05191-6281425 & Mobil 0175-4261643

www.yoga-therapie.net
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... eingesandt 

 zu unserer Online- 

Foto-Aktion  

zum Advent

Foto von Christina Röhrs „Weihnachtsmarkt Soltau“

Foto von Claudia Müller  
„Großer schöner Weihnachtsbaum in Harmelingen“

Foto von Jens Hoffmann „Dethlinger Heide im weißen Kleid“

Foto von Joerg Joerns „Weihnachtlicher Plätzchenburger“

Foto von Joerg Joerns „Ein frostiger Sonnenuntergang“

Foto von Denice Engel

Foto von Cornelia Klein „Angels“

Foto von Christoph Käselau

„Schneverdinger Weihnachtsbaum“

Unsere 
schönsten
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Foto von Christoph Käselau

„Wernigerode – Harz“

Foto von Cornelia Klein „Weihnachten im Wald“

Foto von Wilhelm von Alm

Foto von Hermann Grünhagen  
„Weihnachtsdeko im Vorgarten“

Foto von Konrad Guder

Foto von Jens Hoffmann „Hängeweide an der Mühle in Munster“

Foto von Cornelia Klein „Winterstimmung im Pietzmoor“

Leserfotos
 

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern, die im Rahmen der Foto- Aktion zum Advent ihre schönsten Bilder über unser Online-Portal heide-kurier.de hoch- geladen haben. Eine kleine Auswahl aus den  zahlreichen Weihnachts- und Winterauf- nahmen ist auf diesen Seiten zu sehen. Darüber hinaus ziert das Foto  von Christoph Käselau die Titelseite dieser  Ausgabe.

Foto von Fabian Lange
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Ein Kinderleben ist immer das Wichtigste
Weihnachtsreportage über das Kinderkrankenhaus in Bethlehem und seine Chefärztin Dr. Hiyam Marzouqa

BETHLEHEM. Obwohl sie damals 
noch ein Kind war, erinnert sich Hi-
yam Marzouqa gut an die regelmä-
ßigen Busfahrten zu ihrer palästi-
nensischen Kinderärztin in Jerusa-
lem. In den siebziger Jahren war, 
anders als heute, die Strecke von 
Bethlehem nach Jerusalem pro-
blemlos zu bewältigen. Kein Check-
point, keine Kontrollen. Als Älteste 
von sieben Kindern war es Hiyams 
Aufgabe, ihre Mutter bei diesen 
Fahrten zu begleiten, wenn eines 
ihrer Geschwister krank war. Sie 
machte es gerne, denn sie war fas-
ziniert von der besonnenen Art der 
Kinderärztin und der sauberen Pra-
xis. „Die Ärztin hatte die Gabe, mei-
ner Mutter die Sorge um uns Kinder 
zu nehmen.“ Zudem spürte Hiyam 
Marzouqa in ihrem Elternhaus, dass 
Medizin etwas besonders Wichti-
ges sein muss. „Wir hatten wenig 
Geld. Aber an guter medizinischer 
Versorgung und ausreichend Es-
sen, daran sollte es nie mangeln.“

Jeden Tag einen Brief

In Hiyam wuchs früh der Wunsch, 
selbst auch Kinderärztin zu werden, 
so wie ihr Vorbild aus Kindheitsta-
gen. Mit Bestnoten machte sie an der 
deutschsprachigen Schule in Beth-
lehem ihren Abschluss und erhielt ein 
Stipendium für ein Medizinstudium 
in Würzburg. Mit nur 19 Jahren flog 
sie nach Deutschland. Ihre erste Rei-
se überhaupt, ganz auf sich gestellt, 
fernab von der Familie. „Anrufe nach 
Hause waren teuer“, erinnert sich 
Marzouqa, E-Mails gab es noch nicht 
und Post nach Bethlehem brauchte 
oft Wochen. Fast täglich verfasste sie 
Briefe an ihre Eltern, berichtete aus-
führlich vom anstrengenden Studium 
und vom Alltag in Deutschland. Nur 
von ihrem Heimweh schrieb sie 
nichts. Sie wollte die Eltern nicht be-
unruhigen. „Sonntags war es am 
schlimmsten“, erzählt Marzouqa. 
Statt wie gewohnt im Kreis der Groß-
familie, aß sie jetzt allein. Zwar wohn-
te sie bei einer älteren Dame zur 
Untermiete, die sich nett um sie küm-
merte, aber „eine Familie ist halt 
doch etwas anderes“.

Weihnachten hätte sie in diesen Jah-
ren am liebsten aus dem Kalender 
gestrichen. Bis zum Heiligabend 
freute sie sich an den pittoresken 
Weihnachtsmärkten und gönnte sich 
gelegentlich ein Glas Glühwein. 

„Aber den 24. Dezember konnte ich 
kaum ertragen. Immer ging es mir 
durch den Kopf: Jetzt zieht der Pat-
riarch durch die Straßen von Bethle-
hem; jetzt beginnt die Mitternachts-
messe in der Geburtskirche; jetzt 
sitzt die Familie zusammen und be-
schenkt die Kinder.“ Noch heute fin-
det sie die Adventszeit in Europa 
wunderschön – aber nichts geht über 
Weihnachten in Bethlehem.

Neue Herausforderungen

Vor genau 30 Jahren schloss Hi-
yam Marzouqa ihr Studium ab und 
machte, zurück in Bethlehem, ein 
Praktikum im Caritas Baby Hospital. 
Bald wurde sie Assistenzärztin und 
merkte rasch, dass ihre Ausbildung 
sie zwar optimal für den medizini-
schen Alltag in Europa vorbereitet 
hatte, sich im Westjordanland aber 
ganz neue Herausforderungen stell-
ten. Dort gab es Krankheitsbilder, die 
sie bisher nur aus Lehrbüchern kann-
te: genetisch bedingte Missbildun-
gen, schwerste Unterkühlungen oder 
lebensgefährliche Unterernährung. 
Auch die Ausrüstung im Caritas Ba-
by Hospital war damals nicht mit 
jener zu vergleichen, die sie vom 
Studium her kannte. „Früher“, erin-
nert sich Marzouqa, „hatten wir nicht 
einmal ein Beatmungsgerät.“

Wenn die Kinderärztin auf diese Zeit 
zurückblickt, wird ihr bewusst, wie 
sehr sich die medizinische Versor-
gung in Palästina im Allgemeinen 
und im Caritas Baby Hospital im 
Speziellen weiterentwickelt hat. 
„Wenn es um Kinderheilkunde geht, 
sind wir heute einer der ersten An-
sprechpartner im Land“, erklärt die 
Chefärztin. Pro Jahr werden in der 
einzigen auf Pädiatrie spezialisierten 
Gesundheitseinrichtung 53.000 Un-
tersuchungen durchgeführt. Das 
Krankenhaus verfügt über 74 Betten, 
ein in der Region hoch anerkanntes 
Labor sowie ein gut ausgebildetes 
Pflege- und Medizin-Team. Darauf ist 
die dynamische 57jährige stolz. Als 
Chefärztin legt sie großen Wert auf 
Aus- und Weiterbildung. „So bleibt 
man auf dem neusten Stand. Das 
rettet Leben.“

Kerzen in der Geburtskirche

Eine gute Ausbildung und moder-
ne Ausrüstung allein reichen in der 
Medizin jedoch nicht aus. Davon ist  
Marzouqa überzeugt. Für sie spielen 

„Kinderliebe und Geduld mit den Eltern sind für den Arztberuf wesentlich“, davon ist Chefärztin Dr. Hiyam 
Marzouqa überzeugt. Fotos: KHB/Meinrad Schade

Immer wieder wird die Chefärztin bei der Visite hinzugezogen. 

Das Labor gibt den Ärzten wichtige Anhaltspunkte für ihre Diagnosen. 
Darum ist Dr. Marzouqa im ständigen Kontakt mit den Kolleginnen im 
Labor. Chefärztin Dr. Hiyam Marzouqa auf Stippvisite im Spielzimmer. 

Schon früh wusste Dr. Marzouqa, dass sie Kinderärztin werden wollte. Ihr Studium und die Facharztausbildung 
hat sie an der Universitätsklinik Würzburg absolviert.

Besonderes Ritual: Fast jeden Tag besucht Dr. Hiyam Marzouqa vor der Arbeit die Geburtskirche in Bethlehem 
und zündet Kerzen an.  

Gottvertrauen und der Glaube eine 
wichtige Rolle. Dadurch fühlt sie sich 
getragen. Fast jeden Tag geht sie vor 
der Arbeit in die Geburtskirche in 
Bethlehem und zündet Kerzen an. 
Spaßend nennt sie dies „Blitz-Psy-
chotherapie“. Dieses Ritual hilft ihr, 
Kinder mit schwierigen Diagnosen, 
„Gott anzuempfehlen.“ Das Gebet ist 
ihre persönliche Kraftquelle, der Aus-
tausch im Team die professionelle.

„In unserem Beruf gibt es sehr schö-
ne Erlebnisse, aber eben auch 
schwierige“, weiß sie aus ihrer jahr-
zehntelangen Erfahrung. Gerade zu 
chronisch kranken Kindern, die fast 
ihr ganzes Leben lang medizinisch 
begleitet werden, entwickelt man 
eine besondere Beziehung, selbst 
wenn man um professionellen Ab-
stand bemüht ist. Wenn so ein kleiner 
Patient trotz bester fachlicher Be-
handlung stirbt, ist das sehr schmerz-
haft für das ganze Team. Dann ist der 
Austausch wichtig. Das Gespräch 
gibt Trost und Kraft. Es hilft zu wis-
sen, dass man alles Menschenmög-
liche für das Kind und die Familie 
getan hat. Um auch in diesen be-
drückenden Augenblicken weiterma-
chen zu können, ist es wichtig, sich 
auf jene Kinder zu fokussieren, deren 
Schmerzen man lindern kann, auf 
Patienten, die dank des Krankenhau-
ses gesund geworden sind. „Schat-
ten und Licht liegen in unserem Alltag 
nah zusammen. In den schwierigsten 
Momenten ist ein Kinderlachen die 
beste Motivation.“

„Die Familie ist meine Heimat“

Noch heute sucht Dr. Marzouqa 
das Gespräch mit ihrem Vater, wenn 
sie irgendwo der Schuh drückt. Der 
82jährige ist trotz seiner altersgebro-
chenen Stimme eine Respektsper-
son. „Er kann gut zuhören, analysiert 
scharf und gibt mir immer weise Rat-
schläge“, beschreibt die Kinderärztin 
ihren Vater. Regelmäßig besucht sie 
ihre betagten Eltern. Auch das Ver-
hältnis zu ihrer Mutter ist sehr herz-
lich. Mindestens zweimal im Monat 
trifft sich die gesamte Großfamilie 
zum gemeinsamen Essen, oft im Fa-
milienhotel, das Hiyam Marzouqas 
Eltern eröffneten, nachdem der Vater 
als Lehrer in Pension ging. „Die Fa-
milie ist meine Heimat, meine Wurzel. 
Ich kann und will nicht ohne sie sein“, 
erläutert die Kinderärztin. In den 
siebziger Jahren haben alle sieben 

Marzouqa-Geschwister dank Sti-
pendien im Ausland studiert. Und bis 
auf eine Schwester leben heute alle 
wieder in und um Bethlehem. „Ich 
weiß nicht, wie meine Eltern es ge-
schafft haben, die Familie so zusam-
menzuhalten“, fügt Hiyam Marzouqa 
nachdenklich hinzu. Ihre beiden er-
wachsenen Söhne studieren, wie 
einst sie selbst, im Ausland. Weder 
sie noch ihr Mann, ein Professor für 
physikalische Chemie, glauben, dass 
die beiden später einmal ins West-
jordanland zurückkommen werden. 
Wie so viele junge, gut ausgebildete 
Menschen sehen sie kaum eine Le-
bensperspektive in der Region.

Für Hiyam Marzouqa war immer klar, 
dass ihr Platz in Bethlehem ist. So 
kehrte sie auch nach der Facharzt-
ausbildung an der Universitätsklinik 
Würzburg nach Bethlehem zurück, 
„obwohl ich ein Stellenangebot an 
der Uniklinik hatte“. Sie fühlte sich 
dem Caritas Baby Hospital und der 
Kinderhilfe Bethlehem sehr verbun-
den, war dankbar für die Unterstüt-
zung und das Vertrauen, das man ihr 
entgegenbrachte. In den gesamten 
30 Jahren hat sie nie ernsthaft in Be-
tracht gezogen, eine andere Stelle 
anzutreten. Bis sie in etwa fünf Jah-
ren pensioniert wird, möchte sie 
noch einige zukunftsweisende Pro-
jekte abschließen: So entsteht der-

zeit eine Beobachtungsstation für die 
kleinen Patienten, und das neurolo-
gische und pneumologische Ange-
bot wird weiter ausgebaut.

Menschliche Kompetenz

Doch bauliche Maßnahmen und 
die inhaltliche Gewichtung sind nur 
ein Teil. Für Hiyam Marzouqa ist die 
menschliche Kompetenz ihres 
Teams ein besonderes Anliegen. 
„Liebe zu den Kindern und Geduld 

mit deren Eltern ist für den Arztberuf 
wesentlich“. Regelmäßig legt sie ih-
ren Mitarbeitenden ans Herz, im 
Zweifelsfall externen Rat einzuholen, 
denn je komplexer die Medizin, des-
to hilfreicher sei ein großes Netzwerk 
von Spezialisten in der ganzen Welt. 
Die Essenz ihrer 30 Berufsjahre ist 
aber, dass ein Kinderleben immer 
höchste Priorität hat und das Wich-
tigste ist: „Alles andere im Klinikalltag 
kann warten.“ 
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Drei besondere Heide-Touren 
Tradition: Auf dem Heidschnuckenweg in das neue Jahr wandern 

HEIDEKREIS. Es ist eine ganz be-
sondere Stimmung: Nur die Geräu-
sche der Natur sind in der weiten 
Landschaft zu hören, vielleicht 
knirscht auch schon der erste 
Schnee unter den Schuhen. Die kla-
re, gesunde Luft macht den Kopf 
frei - drei geführte Neujahrswande-
rungen locken am 1. Januar auf den 
Heidschnuckenweg in der Lünebur-
ger Heide. Die Touren auf verschie-
denen Etappen laden ein, nach der 
Silvesterparty die guten Vorsätze 
gleich in die Tat umzusetzen und 
sich mehr zu bewegen.

Alle Wanderungen beginnen um 13 
Uhr, sie sind jeweils fünf bis sechs 
Kilometer lang. Es wird eine Teilnah-
megebühr erhoben. Die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer sollten an 
gutes Schuhwerk und warme, dem 
Wetter entsprechende Kleidung den-
ken. Hunde können gern mitgenom-
men werden, müssen aber angeleint 
sein. Die Neujahrswanderungen auf 
dem Heidschnuckenweg sind mitt-
lerweile Tradition und haben viele 
Fans.

Eine Neujahrswanderung führt 
durch die Winterschönheiten der We-
seler Heide. Der zertifizierte Natur- 
und Landschaftsführer Jürgen Per-
siel begleitet die Teilnehmer durch 
das Naturschutzgebiet der Weseler 
Heide, das vom Naturpark Lünebur-
ger Heide als Naturwunder gekrönt 
wurde. Mit ihren verschiedenen An-
höhen bietet die Weseler Heide ein-
malige Panoramablicke in die ver-
träumt-bizarre Landschaft. Dort of-
fenbart sich die Heide für alle Sinne: 
ein weiter Blick über die idyllische 
Landschaft, stille Gewässer, Bienen-
zäune, Schafställe. Dazu gibt es vie-
le wissenswerte Informationen zu 

Entstehung, Erhaltung und besonde-
ren Charakteristika. Die sechs Kilo-
meter lange Tour dauert rund zwei 
Stunden. Treffpunkt ist der Parkplatz 
Zum Weselbach (K 73) auf der linken 
Seite von Wesel nach Schierhorn, 
ungefähre Höhe: Zum Weselbach 27, 
Undeloh-Wesel. Infos und Anmel-
dung: Jürgen Persiel, Telefon 0152-
21910767, E-Mail juergen@persiel.
com oder www.lhg.me/11132.

Eine weitere Wanderung auf dem 
Heidschnuckenweg geht durch die 
Röders Heide bei Soltau. Auf der 
Rundwanderung durch die Heide-
flächen sind hochgewachsene Fich-
ten und Kiefernwäldchen Wegbeglei-
ter der Gruppe. Kaum zu glauben, 
dass diese Fläche vor 25 Jahren 
noch militärisches Übungsgelände 
war. Doch seit 1994 erobert sich die 
Heide ihr Terrain zurück und bietet 

Die Schönheiten der Weseler Heide entdecken – dazu lädt eine der drei Wanderungen am Neujahrstag ein.
 Foto: Lüneburger Heide GmbH

Eine Neujahrswanderung lädt in die Misselhorner Heide ein. Foto: Lüneburger Heide GmbH

einen ganz besonderen Naturge-
nuss. Ein erfahrener Gästeführer in-
formiert die Teilnehmer umfangreich 
über die Besonderheiten des Gebie-
tes. Auch diese Tour ist sechs Kilo-
meter lang und dauert rund zwei 
Stunden. Treffpunkt ist der Parkplatz 
Am Schnuckenstall, Grasengrund 
(an der Kreisstraße 3) in Soltau. Info 
und Anmeldung: Bispingen-Touris-
tik, Telefon (05194) 9879690, E-Mail 
info@bispingen-touristik.de .

Die dritte Tour zum Jahrebeginn 
führt durch die Misselhorner Heide, 
ein herausragendes Ziel in der Süd-
heide. Durch ihre Hufeisenform und 
die sanften Hügel, bietet sie interes-
sierten Naturfreunden ein besonders 
schönes Landschaftserlebnis. Gab-
riele Link unternimmt mit der Gruppe 
eine etwa zweistündige Tour durch 
die Misselhorner Heide, die mit ihren 

bizarren Wacholdern, Birken und 
knorrigen Kiefern verzaubert. Der 
Weg führt über Sandwege mit Granit 
und zahlreichen Feuersteinen. Die 
Relikte aus der Eiszeit sind heute 
noch von Bedeutung für diese ein-
zigartige Region und geben Einblicke 
in die Geschichte der urwüchsigen 
Landschaft. Link erläutert auf den 
fünf Kilometern spannend die vielen 
Besonderheiten am Wegesrand und 
schult den Blick für das vielfältige 
Leben in dieser einzigartigen Natur.
Treffpunkt ist der Wanderparkplatz 
Misselhorner Heide (von Hermanns-
burg Richtung Unterlüß auf der Kreis-
straße K 17, rund 1,5 Kilometer nach 
dem Ortsausgang rechts (ausge-
schilderter Wanderparkplatz) Anmel-
dungen über www.lhg.me/11132

Der 2012 eröffnete Heidschnu-
ckenweg erfreut sich bei Wander-
freunden aus ganz Deutschland gro-
ßer Beliebtheit. Er führt 223 Kilome-
ter von Hamburg-Fischbek über 
Buchholz, Wilsede, Soltau bis nach 
Celle und verbindet mehr als 30 gro-
ße und kleine Heideflächen in der 
Region. Er bietet so ein einzigartiges 
Wandererlebnis durch die Lünebur-
ger Heide. Davon zeugen auch das 
Zertifikat „Qualitätswanderweg Wan-
derbares Deutschland“ des Deut-
schen Wanderverbands und die Auf-
nahme in den Verbund „Top Trails – 
Deutschlands schönste Wanderwe-
ge“. Erst im Spätsommer wurde der 
Heidschnuckenweg im Wettbewerb 
„Deutschlands schönste Wanderwe-
ge“ ausgezeichnet.   

Kontrollen der Polizei
SOLTAU/BISPINGEN. Am vergan-

genen Donnerstag, den 19. Dezem-
ber, kontrollierten Polizeibeamte des 
Heidekreises zusammen mit Beam-
ten aus der Bereitschaftspolizei in 
der Zeit zwischen 14 und 21 Uhr 
etwa 70 Fahrzeuge und rund 100 
Personen. Der Schwerpunkt der 
ganzheitlichen Kontrollen lag dabei 
auf der Bekämpfung des Wohn-
nungseinbruchs. „Als Kontrollorte 
wählten die Beamten die räumliche 
Nähe zu den Autobahnabfahrten in 
Bispingen und Soltau-Ost“, so Poli-
zeisprecher Olaf Rothardt. „Während 
bei vergangenen Kontrollen durch-
aus Täter ins Netz gingen, blieb der 
‚große Fisch‘ diesmal aus.“  Bei ei-

nem Autofahrer aus Bispingen re-
agierte ein Drogentest positiv auf 
Cannabis. Ein Verkehrsteilnehmer, 
der in Harber kontrolliert wurde, 
muss mit einem Verfahren wegen des 
Verstoßes gegen das Betäubungs-
mittelgesetz rechnen. Zwei Fahr-
zeugführer ignorierten die Anhalte-
zeichen der Polizisten und konnten 
nach kurzer Verfolgung gestellt wer-
den. „In beiden Fällen“, so Rothardt, 
„dürfte es sich um ein Missverständ-
nis gehandelt haben.“ Die gewonne-
nen Erkenntnisse „über die Verkehrs-
wege von polizeilich verdächtigen 
Personen“ befinden sich, wie der 
Polizeisprecher erklärte, aktuell in 
der Auswertung.

In Schlangenlinien 
SOLTAU. Am Donnerstag, den 19. 

Dezember, vormittags haben auf-
merksame Verkehrsteilnehmer die 
Polizei darüber informiert, dass auf 
der Strecke zwischen Wietzendorf 
und Soltau ein Fahrzeug unterwegs 
sei, „das in teilweise so starken 
Schlangenlinien gefahren worden 
sein soll, dass es fast zum Zusam-
menstoß mit dem entgegenkommen-

den Verkehr gekommen sei“, so Poli-
zeisprecher Olaf Rothardt. „Außer-
dem soll der Wagen desöfteren in den 
Grünstreifen abgekommen sein.“ 
Polizeibeamte kontrollierten den Wa-
gen. Der 97jährige Fahrer war, so 
Rothardt, „weder zeitlich noch örtlich 
orientiert.“ Die Beamten untersagten 
die Weiterfahrt und fertigten einen 
Bericht an die Führerscheinstelle.

Vertrauen zurückgewinnen
Soltau: Chirurgische Notaufnahme gut angenommen

Fortsetzung von Seite 1

Bewerkstelligt wurde der Umzug 
in bemerkenswert kurzer Zeit: „Es 
gab eine Projektgruppe, die das auf 
die Beine gestellt hat“, berichtet Ya-
sar. Und Trifunovic: „In drei Monaten 
wurde das geplant, etwas umgebaut 
und am 16. Dezember um 8 Uhr ha-
ben wir den Betrieb aufgenommen. 
Der Umzug lief unter Vollbetrieb - da 
haben alle Beteiligten Spitzenlei-
stungen vollbracht.“

Einiges habe neu konzipiert, an-
deres nur reaktiviert werden müs-
sen, so der Geschäftsführer. Denn 
ein Großteil des pflegerischen 
Teams sei sehr erfahren und kenne 
noch die Zeiten, in denen Soltau 
bereits eine große unfallchirurgische 
Abteilung gehabt habe.

Aber auch, wenn das Team nicht 
bei Null anfangen musste, gab es 
einiges zu erledigen: So wurden bei-
spielsweise drei der vier OP-Säle 
modernisiert oder etwa ein soge-
nannter Schockraum für die Versor-
gung Schwerverletzter eingerichtet. 
Gerade dies setzt nicht nur entspre-
chende technische Mittel, sondern 
vor allem ein bis ins kleinste einge-
spieltes, hochqualifiziertes Team 
voraus. Darauf verweisen auch noch 
einmal Yasar und Trifunovic. So ist 
es ihnen in Walsrode gelungen, das 
Haus als Traumazentrum zertifizie-
ren zu lassen: „Das streben wir jetzt 
auch für Soltau an“, so der Chefarzt. 
Was hinter einer solchen Notaufnah-

me steckt, insbesondere dann, 
wenn es um Schwerverletzte geht, 
bleibt dem Außenstehenden in der 
Regel verborgen. „Wenn sich bei-
spielsweise ein Unfall mit mehreren 
Beteiligten ereignet, stuft der leiten-
de Notarzt schon vor Ort die Ver-
letzungen ein und entscheidet, wo-
hin die Opfer gebracht werden. Das 
wird mit dem jeweiligen Kranken-
haus abgesprochen. Innerhalb we-

Umzug der Unfallchirurgie erfolgreich gemeistert: (v.l.) Dr. Ulrich Blumenthal, Dusan Trifunovic, Dr. Halil Yasar 
und Olaf Hax. Foto: mwi 

niger Minuten tritt dann unser Team 
zusammen, und wir können uns 
schon auf den Patienten vorberei-
ten“, erläutert Trifunovic. Und Yasar 
ergänzt: „Dadurch werden natürlich 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ge-
bunden und stehen nicht für die in 
der Notaufnahme wartenden Pati-
enten zur Verfügung. Aber wir gehen 
dann zu ihnen, erläutern ihnen den 
Grund für die Wartezeit, und die 
Menschen verstehen das dann 
auch. Kommunikation ist hier ganz 
wichtig.“

So werden Patienten, die unfall-
chirurgisch operiert werden müs-
sen, jetzt in Soltau behandelt und 
entsprechend dorthin verlegt. Sollte 
der Patient nicht transportfähig sein, 
kommt ein Unfallchirurg nach Wals-
rode: „Durch den Verbleib der Fach-
abteilung Allgemein- und Viszeral-
chirurgie können am Standort Wals-
rode auch weiterthin kleinere unfall-
chirurgische Maßnahmen vorge-
nommen werden. Im Grunde gilt, 
Knochenbrüche gehen nach Soltau, 
Magen-Darm-Probleme nach Wals-
rode. Im Zweifel nehmen wir aber an 

beiden Standorten immer alles an“, 
erläutert Rogge.

Wie der Geschäftsführer weiter 
unterstreicht, passe all das ineinan-
der: „Wir wollen keines der Häuser 
schwächen, sondern beide stärken, 
um sie dann als Puzzleteile in einem 
neuen Haus zusammenzuführen.“ 
Rogge geht davon aus, dass ein 
solcher Neubau kommt: „Dafür bin 
ich angetreten. Alles andere wäre für 
den Heidekreis keine gute Entwick-
lung.“

Und weiter: „An der Standortent-
scheidung werden wir uns im kom-
menden Jahr abarbeiten. Dabei 
spielt nicht nur die Raumordnung 
eine Rolle, sondern auch, ob der 
Standort aus Sicht der medizini-
schen Versorgung der Patienten 
passt, ob wir genügend Mitarbeiter 
dorthin bekommen und natürlich ob 
uns jemand ein solches Grundstück 
dann auch verkauft.“ Bis Ende 2020 
solle ein solcher Standort gefunden 
sein, um dann auch prüffähige Unter-
lagen für das Sozialministerium in 
Hannover auf den Weg zu bringen.

NAJU: Vögel zählen  
Erneut „Schulstunde der Wintervögel“ 

ihre Zählergebnisse einschicken, 
Preise.

Die „Schulstunde der Wintervögel“ 
begleitet die „Stunde der Wintervö-
gel“ des NABU. Deshalb sind die 
Kinder eingeladen, zusätzlich am 
Wochenende  11. und 12. Januar bei 
der „Stunde der Wintervögel“ Vögel 
zu zählen und diese Ergebnisse 
nochmal separat zu melden. Für 
Gruppenleiter, Lehrer und Erzieher 
stellt die NAJU Niedersachsen ein 
Aktionspaket zur „Schulstunde der 
Wintervögel“ bereit. Der Klassensatz 
enthält einen Meldebogen, ein Po-
ster, fünf Zählhilfen, fünf Vogel-Lepo-
rellos mit den häufigsten Wintervö-
geln, eine Wintervogel-Rallye mit 
Aktionsideen und ein Buch mit Gar-
tenvogelporträts. Das Aktionspaket 
zur Schulstunde kann gegen Einsen-
dung eines Fünf-Euro-Scheins an 
NABU Niedersachsen, Stichwort 
‚Schulstunde‘, Alleestraße 36, 30167 
Hannover bestellt werden.

HEIDEKREIS. Mit der Aktion 
„Schulstunde der Wintervögel“ lädt 
die NAJU (Naturschutzjugend im NA-
BU) alle Lehrer und Gruppenleiter 
ein, gemeinsam mit Kindern vom 6. 
bis 10. Januar Vögel kennenzulernen 
und zu beobachten. Wieso vergräbt 
der Eichelhäher Eicheln im Boden 
und warum plustert sich das Rot-
kehlchen zu einer Federkugel auf, 
wenn es besonders kalt ist? Diesen 
und anderen spannenden Fragen 
gehen die Kinder in verschiedenen 
Aktionen spielerisch auf den Grund. 
So lernen sie heimische Vögel und 
ihren Lebensraum kennen.

Vom 6. bis 10. Januar heißt es also: 
Piepmätze zählen; auf dem Schulhof, 
im Garten oder auf dem Balkon - und 
die Ergebnisse entweder online unter 
www.NABU.de/onlinemeldung  mel-
den oder bis zum 20. Januar per Post 
an den NABU schicken. Mitmachen 
lohnt sich: Die NAJU verlost unter 
allen teilnehmenden Gruppen, die 

Standgehalten
SCHNEVERDINGEN. Unbekann-

te versuchten sich am dritten Ad-
ventswochenende in Schneverdin-
gen Zutritt zu den Räumen der 
Faustballmannschaft in der Stock-
holmer Straße zu verschaffen, in-
dem sie einen Stein gegen Fenster 
und Glastür warfen. „Es entstand 
Schaden an den Scheiben, die je-
doch standhielten“, so ein Polizei-
precher. Die Schadenshöhe stand 
zunächst nicht fest. 

Gescheitert
DORFMARK. Einbrecher scheiter-

ten bei dem Versuch, am 19. Dezem-
ber, zwischen 6.30 und 19 Uhr in ein 
Haus Am Steinkamp in Dorfmark 
einzusteigen.

Betriebsruhe
SOLTAU. Die Soltauer Stadtver-

waltung und die Bibliothek Wald-
mühle sind an Silvester geschlossen.

Bitte beachten Sie unsere 
geänderte Anzeigen-Annahmeschlusszeit 
für unsere Ausgabe zum Jahreswechsel.

in eigener Sache…

Ausgabe Mittwoch, 1. Januar 2020:
Annahmeschluss Freitag, 27. 12. 2019 bis 11 Uhr->
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Gute Leistungen in Hannover
Fünf Schneverdinger Leichtathleten beim Hallenmeeting am Start

SCHNEVERDINGEN. Mit fünf Akti-
ven waren die erfolgsverwöhnten 
Leichtathleten vom TV Jahn Schne-
verdingen am 2. Advent beim Hallen-
meeting in Hannover am Start. Dort 
nutzte allerdings nur ein kleines Teil-
nehmerfeld diese Möglichkeit zur 
Formüberprüfung. 

Bei der U20 war Luca Morello am 
Start und sicherte sich mit akzeptab-
len 5,21 Metern den zweiten Platz im 
Weitsprung. Mit 25,74 Sekunden als 
6. in den Zeitläufen war er nicht ganz 
zufrieden, und ein Frühstart im Sprint 
über 60 Meter hatte gar die Disquali-
fikation zur Folge. Bei den Frauen war 
im 60-Meter-Sprint nach langer Zeit 
Madeleine Bosselmann am Start und 
lief gute 9,08 Sekunden. 

Ganz vorn dabei waren dann, ei-
gentlich wie immer in diesem Jahr in 
der U18 beziehungsweise W15, Nina 
Silvester und Celina Filz, die ab Janu-
ar 2020 für ein Jahr in der U18 ge-
meinsam im Mehrkampf an den Start 
gehen. Silvester gewann mit neuer 
persönlicher Bestzeit von 9,70 Sekun-
den über 60 Meter Hürden, die Filz 
mit den neuen Abständen in 9,82 Se-
kunden als 3. ebenfalls hervorragend 
bewältigte. Im Weitsprung kamen die 
Athleten durch die Bank nicht an ihre 
Topergebnisse heran - und so waren 
für Nina Silvester 4,85 m (4. Platz) und 
Celina Filz 4,80 m (6. Rang) in Ord-

Beim Hallenmeeting in Hannover: (v.li.) TVJ-Trainer Hans-Peter Weseloh mit Celina Filz, Nina Silvester, Luca 
Morello, Emily Bechler und Madeleine Bosselmann.

nung. Einen guten Hochsprung legte 
Filz dann bei den U18-Sportlerinnen 
hin und gewann souverän mit über-
sprungenen 1,54 Metern. Auch den 
Sprint der W15 gewann sie in guten 
8,64 Sekunden. Hier schaffte es Sil-
vester nach starken 8,34 sek. im Vor-
lauf als 3. ins Finale, wo sie diesen 
Platz mit 8,42 sek. auch sicher vertei-
digen konnte. Ihr bestes Wettkampf-
programm lieferte die seit 2019 für 
Schneverdingen startende Emily 
Bechler an diesem Tag ab. Sie begann 

mit einer hervorragenden Leistung 
über die 60 m Hürden, die sie erstmals 
im Dreierrhythmus durchlaufen konn-
te und mit einer sehr guten Zeit von 
11,09 sek. als 9. absolvierte. Derart 
motiviert kam sie im Weitsprung auf 
der sehr ungewohnten Anlage mit 
4,57 m bis auf wenige Zentimeter an 
ihre Bestleistung heran und belohnte 
sich mit dem hervorragenden zweiten 
Platz. Auch im 60-Meter-Sprint konn-
te sie im Vorlauf mit 9,09 sek. persön-
liche Bestzeit feiern und diese dann 

im B-Finale mit 9,11 sek. als 6. bestä-
tigen. Damit wurden einerseits wich-
tige Erfahrungen in der Halle gesam-
melt, in der gleich im neuen Jahr so-
wohl die LM als auch norddeutsche 
Meisterschaften anstehen. Und „ganz 
nebenbei“ erbrachten die Jahnler 
auch mehrere Qualifiktionsleistungen. 
Nun steht erst einmal eine kurze Wett-
kampfpause an, bevor es dann gleich 
am ersten Januarwochenende in 
Hannover zur Generalprobe für die 
Landesmeisterschaft gehen wird.

SOLTAU. Sie sind beendet, die 
diesjährigen Sportkurse des SV Sol-
tau unter Leitung von  Elisabeth Ma-
tys. Den Abschluss bildete auch in 
diesem Jahr wieder ein gemeinsa-
mes Weihnachtsessen der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ihrer drei 
Kurse. 

Das Training für Damen und Herren 
startet im kommenden Jahr ab 8. 
Januar jeweils mittwochs in der bis-
herigen Kursform von 10x90 Minu-
ten. Die Kurse laufen um 8.30 oder 
10.15 Uhr im Trainingssaal des Tanz-
clubs Rot-Weiß, Celler Straße 97 in 
Soltau, sowie um 17.45 Uhr im Gym-
nastikraum im Obergeschoss der 
Soltauer Hermann-Billung-Schule.  
Die Kurse beinhalten weiterhin wie 
bisher das Training der Tiefenmus-
kulatur, eine Verbesserung der Ko-
ordination sowie das Kräftigen und 
Dehnen der zur Schwäche neigen-
den Muskeln. Ebenso haben die 

Propriozeptoren, die Spiraldynamik 
wie auch das Fasziengewebe einen 
festen Platz im Trainingsplan. Das 
Ergebnis dieser positiven Verket-
tung von Muskeln und Muskelgrup-
pen ist ein gutes Körpergefühl mit 
einer gesunden Körperhaltung. 
Spezielle Wahrnehmungs- und Ent-
spannungsübungen runden die 
Sporteinheiten ab. 

Dem SV Soltau wurde für das prä-
ventive Vereinsangebot „Beckenbo-
dengymnastik“ zum wiederholten 
Mal das Qualitätssiegel „Pluspunkt 
Gesundheit.DTB“ verliehen. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine 
Vereinszugehörigkeit ist nicht erfor-
derlich. Verbindliche Anmeldungen 
nimmt Elisabeth Matys, DTB-Traine-
rin im Präventionsbereich, Telefon 
(05191) 14789, entgegen. Nähere 
Informationen gibt es bei ihr sowie 
auch im Internet unter der Adresse 
www.sv-soltau.de.

SCHNEVERDINGEN. Die U18-
Faustballmannschaft vom TV Jahn 
Schneverdingen gewann bei der Be-
zirksmeisterschaft in Hammah die 
Goldmedaille. Im ersten Spiel gegen 
Selsingen mussten die Jahnlerinnen 
lange und intensiv kämpfen, um letzt-
endlich mit 2:1 die Nase vorn zu ha-
ben. Die Spiele gegen Düdenbüttel 
(2:0) und Wangersen (2:0) waren deut-

SCHNEVERDINGEN. Beim dritten 
Bezirksligaspieltag der U12-Faust-
ballerinnen in eigener Halle konnte 
die erste Mannschaft vom TV Jahn 
dem Tabellenführer TSV Essel den 
ersten Satzverlust beibringen. In ei-
nem packenden Spiel konnten die 
Rot-Weißen, die aushilfsweise von 
Bundesligaspielerin Hinrike Seitz be-
treut wurden, nach verlorenem er-
stem Satz (9:11) den zweiten Durch-
gang mit 11:6 für sich entscheiden. 
Mit diesem Unentschieden und dem 
2:0-Erfolg gegen Bardowick behaup-
tete TV Jahn 1 vor dem letzten Spiel-
tag den dritten Platz hinter Essel 1 
und Wangersen 1. Die Zweitvertre-

SCHNEVERDINGEN. Die neue Kurs-
periode beim TV Jahn Schneverdingen 
beginnt im Januar kommenden Jahres 
und läuft bis Juli 2020. Unter anderem 
gibt es die Kurse Rehasport für Kinder 
von sieben bis zehn Jahren (ab 6. Januar, 
15.30 Uhr) und vier bis sechs Jahren 
(ab 8. Januar, 15.30 Uhr), Pilates für 
Mütter (6. Januar, 8.45 Uhr), Fit bis ins 
hohe Alter (9. Januar, 9 Uhr, 10 Uhr 
und 11 Uhr), Fit und Gesund (7. Januar, 
8.45 sowie 9.50 Uhr und 9. Januar, 18 
Uhr), Qigong (dienstags, 19.30 Uhr) 
und Pilates (6. Januar, 9.30 Uhr). 

Weiterhin im Angebot ist der Kurs 
Funktionsgymnastik Halswirbelsäule (6. 
Januar, 9.45 Uhr, Teilnahme mit einer 
ärztlichen Verordnung möglich). Ebenso 
stehen die von den Krankenkassen 
bezuschussbaren Präventionskurse 
Crosshaus-Faszientraining (6. Januar, 
10.30 Uhr und 10. Januar, 8.45 Uhr) 

liche Angelegenheiten. „Wir haben 
mit der Qualifikation für die Landes-
meisterschaft unser Ziel erreicht, 
auch wenn wir durchaus noch Luft 
nach oben haben“, analysierte An-
greiferin Helle Großmann die Meister-
schaft. TV Jahn: Zoe Kleiböhmer, 
Nathalie Domurath, Kimberly Groß 
sowie Helle Großmann und Lena 
Meyer.

tung der Jahnlerinnen, die mit Welt-
meisterin Annika Bösch ebenfalls 
hochkarätige Betreuung erfuhr, 
konnte nach der Niederlage gegen 
Wangersen 1 (0:2) das zweite Spiel 
gegen Essel 2 mit 2:0 gewinnen. Ge-
gen Wangersen 3 konnte das Team 
lange Zeit mithalten, musste sich 
aber letztlich mit 0:2 geschlagen ge-
ben. Mit 7:15-Punkten rangiert das 
junge Team auf dem 5. Tabellenrang.  
TV Jahn 1: Lisa Krüger, Nina Karah-
metovic, Fenja Schamberger, Emilia 
Schwarz, Natascha Winter; TV Jahn 
2: Leni Jacobs, Aileen Franklin, Lot-
ta Schröder, Merle Mund und Hanne 
Röhrs.

sowie Crosshaus-Zirkeltraining (7. Januar, 
19.15 Uhr), die Entspannungskurse 
Meditation (9. Januar, 8.30 Uhr) und 
Feldenkrais (7. Januar, 10.45 Uhr) sowie 
der Fitnesskurs Mama-Fit (7. Januar, 
8.45 Uhr). auf dem Programm.

Auch im Bereich der präventiven Was-
serkurse sind noch vereinzelt Restplätze 
verfügbar. Die Wasserkurse werden 
unter bestimmten Voraussetzungen 
von den Krankenkassen bezuschusst. 
Anmeldungen für alle Kurse sind ab 
sofort in der TVJ-Geschäftsstelle in 
Schneverdingen, Osterwaldweg 8, 
Telefon (05193) 4835, möglich. Wer 
möchte, kann die kostenlose Sport- und 
Kursberatung des Vereins, die mitt-
wochs von 15 bis 18.20 Uhr angeboten 
wird, nutzen. Weitere Angaben zu allen 
Kursen enthält das Kursprogramm, 
das unter anderem in Apotheken in 
Schneverdingen ausliegt.

TV Jahn holt Gold

Packendes Spiel

Kursprogramm
Sportangebote des TV Jahn Schneverdingen

Präventionskurse
SVS-Angebote auch im kommenden Jahr

Auch im kommenden Jahr bietet der SV Soltau wieder Präventionskurse 
unter Leitung von Elisabeth Matys an.

Mathias Grabs wurde für seine rund fünfeinhalb überaus intensiven Jahre 
Engagement für den MTV Soltau mit dem „Hans-Iburg-Teller“ ausgezeich-
net.

Enger zusammengerückt
MTV-Fußballsparte: Mehr als 220 Gäste feiern bei der „Rotweißen Nacht“

SOLTAU. Ein fester Termin im Ka-
lender der Fußballer des MTV Sol-
tau ist die „Rotweiße Nacht“. Die 
13. Veranstaltung war für die Fuß-
ballsparte des Vereins wieder ein 
stimmungsvoller Abschluss des 
Fußballjahres. Zum sechsten Mal 
seit 2006 wurde die Feier im anspre-
chend dekorierten Festsaal des 
Soltauer Hotels Meyn ausgerichtet. 
„Wir müssen wohl enger zusam-
menrücken“, stellten die Sparten-
leiter Jörg Steppat und Matthias 
Hammann in Anbetracht der hohen 
Besucherzahl fest und begrüßten 
die mehr als 220 Sportlerinnen und 
Sportler sowie zahlreiche Gäste, 
darunter neben den Mitgliedern des 
Vereinsvorstandes um MTV-Vorsit-
zenden Ralf Westermann auch Sol-
taus Bürgermeister Helge Röbbert. 
Die beiden Spartlenleiter freuten 
sich über Rekordbeteiligung.

Die „Rotweiße Nacht“ vereinte wie-
der Fußballer aus mehreren Genera-
tionen. Für die musikalische Beglei-
tung zeichnete Thomas Bade mit 
seiner „Tom`‘s Musikbox“ verantwort-
lich. MTV-Vorsitzender Ralf Wester-
mann blickte auf das zurückliegende 
Fußballjahr zurück. Er lobte den Ein-
satz und das Engagement der Sport-
ler und der Verantwortlichen der Ab-
teilung. Bürgermeister Röbbert über-
brachte ein Grußwort der Stadt und 
lobte die gute und nachhaltige Arbeit 
der Fußballer des MTV. Röbbert ging 
auch kurz auf das Sportentwicklungs-
konzept und den dafür angestrebten 

Zeitrahmen ein. Im Mittelpunkt des 
Abends standen die Auszeichnung 
der B-Mädchen-Mannschaft um das 
Trainergespann Volker Brokmann und 
Bejamin Neuhaus als „Mannschaft 
des Jahres 2019“ sowie die Ehrung 
von Mathias Grabs, der für seine rund 
fünfeinhalb überaus intensiven Jahre 
Engagement für den MTV Soltau mit 
dem „Hans-Iburg-Teller“ geehrt wur-
de. Vor rund fünfeinhalb Jahren hatte 
Grabs seine erste Traineraufgabe im 
Verein übernommen. In den ersten 
beiden Jahren galt es, die zweite Her-

Das B-Mädchenteam mit Trainern und Betreuern bei der Ehrung im Rahmen der „Rotweißen Nacht“ im Sol-
tauer Hotel Meyn. 

renmannschaft zu entwickeln und an 
die Spitze der ersten Kreisklasse zu 
führen. Das gelang ihm, auch wenn 
der Aufstieg in die Kreisliga denkbar 
knapp verpasst wurde. 

Im dritten Jahr übernahm er 
schließlich die Leitung der Bezirksli-
ga-Mannschaft. Es folgten zwei Jah-
re mit akutem Abstiegskampf, die 
teils mit Glück, aber auch mit großen 
Team- und Mannschaftsgeist, erfolg-
reich bewältigt wurden.  Das Ergebnis 
der intensiven Arbeit von Grabs, der 
stets auch auf die nachrückenden 
Nachwuchsspieler setzte, wurde im 
dritten Jahr mit der 1. Herren sichtbar: 
Lohn war der hervoragende dritte 
Platz in der Bezirksliga Lüneburg 
Staffel II. 

Spartenleiter Steppat merkte an, 
dass ein Trainer, der immer alles für 
seine Mannschaft gebe, auch irgend-
wann an eine Grenze komme. Dann 
gelte es, „den eigenen Akku wieder 
aufzuladen.“ Grabs betonte, dass er 
trotz der mehr als 40 Spieltage auf 
dem Abstiegsrang in zwei Jahren 
stets den großen Rückhalt seitens der 
Vereinssparte und des Vereinsvor-
standes gespürt habe. „Das gibt es 
so nicht bei vielen Vereinen“, unter-
strich er und freute sich über die Aus-
zeichnung. Als Leiter der Gewichthe-
berabteilung und als Spieler in der 
Altherrenmannschaft SG Soltau 
bleibt Grabs dem MTV Soltau in zwei 

Funktionen erhalten. Auf einen gut 
ausgebildeten und erfolgreichen Un-
terbau können sich die beiden Frau-
en-Mannschaften des MTV Soltau in 
den nächsten Jahren freuen. 

Das Team der B-Mädchen wird seit 
einigen Jahren vom Trainer-Gespann 
Volker Brokmann und Benjamin Neu-
haus betreut. Die Mannschaft ist in 
dieser Zusammenstellung über meh-
rere Jahre gewachsen, hat zahlreiche 
Erfolge in Meisterschaften und Tur-
nieren eingefahren und ist zu Beginn 
dieser Saison auf das Elfer-Großfeld 
gewechselt sowie in die Bezirksliga 
Lüneburg aufgestiegen. Dort hat sich 
das Team mit ansprechenden Lei-
stungen einen guten Namen ge-
macht. Birte Röhrs aus der Sparten-
leitung nahm die Ehrung der „Mann-
schaft des Jahres 2019“ vor und 
holte dazu die Spielerinnen und die 
Verantwortlichen des Teams einzeln 
auf die Tanzfläche. Als Präsent gab 
es einen Gutschein für eine Mann-
schaftveranstaltung im „Kart & 
Bowl“-Center in Bispingen. 

Mit dem Verlauf der Veranstaltung 
waren die Organisatoren rundum zu-
frieden. Kurz nach Mitternacht wur-
den die Preise der Tombola überge-
ben. Über einen Fahrrad-Gutschein 
freute sich Gewinner Rainer Kraatz. 
Danach wurde ausgelassen weiterge-
feiert. Die Tanzfläche war auch noch 
um kurz vor 4 Uhr gut gefüllt.
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Oper in der Grundschule 
Das Weihnachtsmärchen 
für die Wietzendorfer 
Grundschüler stammte 
dieses Mal aus „1001 
Nacht“ und wurde als Kin-
deroper in der schuleige-
nen Aula aufgeführt. Ge-
spannt verfolgten die 
SchülerInnen, wie in „Abu 
Hassan“ (von Carl Maria 
von Weber) die schlitzohri-
gen Hauptpersonen auf 
verrückte Weise versuch-
ten, an Geld zu kommen. 
Das Ensemble der „JO!“ 
Jungen Oper Detmold hol-
te sich dabei Verstärkung 
von Schulleiterin Stepha-
nie Schlange (2. von 
rechts), die die Kalifin wür-
devoll verkörperte. 

Schulbus zum Schmücken 

Bereits rechtzeitig vor dem ersten Advent haben die Mädchen und Jungen der integrativen Kindertagesstät-
te des DRK in Wintermoor den Tannenbaum in der Kassenhalle der Kreissparkasse in Schneverdingen ge-
schmückt. Eine Gruppe Vierjähriger reiste zum ersten Mal im Schulbus nach Schneverdingen, um dort den 
Weihnachtsbaum mit bunten Anhängern zu verzieren. Die kleinen Kunstwerke wie Sterne, Engel, Schnee-
männer und Zuckerstangen hatten die Kita-Kinder im Vorfeld des Ausflugs selbst gebastelt. So viel Mühe 
musste natürlich belohnt werden und so gab es zum Abschluss für jedes Kind ein kleines Geschenk.

THW-Minis basteln Präsente 

„Fast wie in der Weihnachtsmannwerkstatt am Nordpol“ - so das Resümee eines Teilnehmers - ging es am 
ersten Adventswochenende beim THW in Soltau zu: Rund 45 Jungen und Mädchen im Alter von sechs bis 
neun Jahren werkelten an Weihnachtsgeschenken. Die Betreuer der THW-Minis aus Lüchow-Dannenberg, 
Stelle-Winsen, Lüneburg und vom Gastgeber Soltau boten verschiedene Bastel- und Werkangebote an. Weih-
nachtsbäume aus Holzscheiben und Flügelmuttern, Arbeiten aus Bügelperlen, Gips- und Styroporfiguren zum 
Anmalen, weihnachtliche Deko-Gläser sowie Weihnachtsmänner aus Holz standen zur Auswahl. Und die 
Minis werkelten und bastelten mit viel Freude und Herzblut, um Weihnachtsgeschenke für die ganze Familie 
zu produzieren. Stolz zeigten die Mädchen und Jungen ihre Ergebnisse und zum Abschluss gab es als High-
light noch gepufften Mais aus der großen Popcorn Maschine: „Schmeckt sogar noch besser als im Zirkus!“ 
so das Urteil der Grundschüler.

Eine Nähmaschine zum Fest

Das Mehrgenerationenhaus in Schneverdingen hatte zum Kinder-Nähworkshop ab sechs Jahren eingeladen.
Im Café ging es zu wie in einer Schneiderstube: Überall Nähmaschinen und bunte Stoffe. Es surrte und ra-
schelte, konzentriert waren die Mädchen und Jungen bei der Sache, um den Stoff auch an der richtigen 
Stelle zur Nadel zu führen. „Nähen ist aktuell total im Trend“, so Silvia Ehrke vom Mehrgenerationenhaus und 
freute sich über die Vielzahl der Anmeldungen. Geduldig erklärten die Hobby-Schneiderinnen Manuela und 
Hannelore den Kindern jeden einzelnen Handgriff, übten verschiedene Stiche, Aufspulen und Einfädeln. So 
entstanden Monsterlesezeichen und Taschentücherboxen, ideal zum ersten Nähen mit Kindern. Einige Mäd-
chen hatten ihre eigenen Nähmaschinen mitgebracht und auch schon erste Erfahrungen mit dem Nähen. 
Andere Kinder erzählen, dass sie zu Hause Ihrer Oma oder der Mutter öfter mal über die Schulter geschaut 
haben und sich nun eine eigene Maschine zu Weihnachten wünschen. Das Mehrgenerationenhaus plant eine 
Fortsetzung des Workshops im März 2020.

Auslieferungsfahrer/-in
für halbe Tage gesucht

Arbeitszeit: Mo.–Fr. Vormittag
Telefonische Bewerbung 

05191-939414
SERVICEKRAFT für Spielhalle 
gesucht! Freundlich, teamfähig, zuver-
lässig u. flexibel, Voll-/Teilzeit. Standort 
Schneverdingen. First Casino Enter-
tainment GmbH, Postfach 800210, 
21002 Hamburg, office@fceg.de, 
Handy 0176 63779545.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als 

Mitarbeiter/in im Zustelldienst  
in Teilzeit oder auf Basis eines Mini-Jobs für die Tageszeitung 
und/oder Anzeigenblätter

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und geregelte Tätigkeit in der 
Nähe Ihrer Wohnung.

• Arbeitszeiten jeweils von Mo.-Sa. bei freier Zeiteinteilung bis 6.00 Uhr oder Mittwoch 
     und/oder am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Rentner, Hausfrauen und Berufstätige.

FRÜH  MORGENS GELD   VERDIENEN

Die pünktliche und zuverlässige Belieferung der Zeitungsleser ist eine große logistische  
Herausforderung. Als Zeitungszusteller übernehmen Sie Verantwortung und sind Teil der  
langen Kette von der Nachrichtenbeschaffung und der Informationsaufbereitung, über  
die Zeitungsproduktion bis hin zur Belieferung der Leser. Damit bilden die Zeitungszu- 
steller ein Fundament unserer vielfältigen deutschen Presselandschaft und Zeitungskultur. 

Druck- und Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG 
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Bewerben können Sie sich telefonisch bei 
Herrn Michael Treske unter 05191 | 808 180 
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Zurzeit suchen wir für die Tageszeitung Mitarbeiter in 

Wietzendorf, Wolterdingen, Harber, Volkwardingen  
und Schneverdingen

Bessey Truck-Wash braucht Verstärkung

LKW-WÄSCHER/IN 
in Voll- und Teilzeit. 

Info unter 0160  93848472

IHR WERBEPARTNER IM NÖRDLICHEN HEIDEKREIS

Bewerben können  
Sie sich telefonisch bei  

Herrn Michael Treske  
unter 05191 808 180 

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und  
geregelte Tätigkeit in der Nähe Ihrer Wohnung.

•  Arbeitszeiten bei freier Zeiteinteilung Mittwoch und/oder  
am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Schüler, Rentner, Hausfrauen  
und Berufstätige.

Wir suchen in Soltau und 
Bispingen 

Mitarbeiter/in 
im Zustelldienst 

Einfach mehr 

Taschengeld
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stellenmarkt

Die Kombination
des Erfolges!

am Mittwoch
& am Sonntag



private kleinanzeigen

kfz-markt

Stellplatz für Wohnwagen, Lager-
fläche, keine Scheune, feste Halle, 
auf Wunsch als abgeteilter Raum in 
Wietzendorf. 0171 2130842

Omis roter Flitzer! A3 Audi Limou-
sine, EZ 6/14, 23 tkm, 125 PS, Start-
Stop-Autom., Verbrauch ca. 5 l Ben-
zin/100 km, 14.900.- VB 0174 
6998580

Familie möchte in den Abenteuer-
urlaub starten und sucht ein Wohn-
mobil zum Kauf. Wir freuen uns über 
jedes Angebot auch ohne TÜV. 0176 
54259519

Seat E, Euro 4, 77 kW, 4trg., TÜV 
neu, Ölwechsel, alles komplett ge-
macht, EZ 12/02, top Zust., 135 tkm, 
2200.- VB 05190 1285

Ford Fusion, top Zustand, TÜV neu, 
EZ 12/07, 1.3 l, 75 PS, kleiner Kom-
bi, 164 tkm, Servo, Klima, 5trg., ZV, 
EFH, Zahnriemen gem., 3490.- 0151 
28743078

Verk. Golf IV Kombi, 194 tkm, 3. 
Hd., Klima, AHK, 1.4, 16 V, 75 PS, 
anthrazit, S + W Räder, TÜV/AU Nov. 
2020, auf Wunsch neu, 1750.- 0174 
3926114

California Coach Westfalia T4 1.9 l, 
50 kW, 3. Hd., gut. Allg.-Zustand, 
TÜV + Gas Prüfung neu, NR, sehr 
spars. im Verbrauch, 6-8 l/100 km, 
7500.- 01522 8344898

Sehr schöner 1200 kg Wohnwg. 
Adria mit TÜV neu bis 3 Schlafpl., 
NR, Hallen WoWg., sauber, trocken, 
guter Zust., mit schönem Vorzelt, 100 
km Zul., 2990.- Wi.-Pr. 05822 3521

4trg. Fam. Limo Nissan Primera, 1.8 
l, kompl. neu Bremsen + div. andere 
Teile, TÜV/AU neu, viele Extras, 6 - 8 
l Verbrauch a. 100 km, Bj. 2004, läuft 
top, 1990.- 0173 4105542

5 Euro f. 100 km Benz./Autogas f. 
60 Cent a l tanken, Renault/Dacia 
Logan sowie Caddy Mod. 09, 1.4 l, 
55 kW, 1. Hd., TÜV Ende 09 oder neu, 
VB 2990.-, guter Zust. 05822 3521

verkaufe

Hydr. Hubgerüst f. 3 PktSW, Spritz-
computer „Müller Unicontrol“, Ham-
mermühle, MeyeLohne-Computer-
fütterung kpl. 4000 ltr. m. Zu- 
bringertechn. 0162 2448062

Der Winter steht vor der Tür: Feuer-
holz in 1-m-Enden am Waldweg mit 
PKW gut erreichbar, nahe Bispingen 
bzw. Munster für 27.-/rm abzugeben. 
05191 979943

Ab sofort wieder Vogelhäuser mit 
Holz- oder Reetdächern. Bitte Ter-
minabsprache zwischen 10-20 Uhr 
unter 0178 4726638, gerne auch am 
Wochenende.

Biete Kamin- + Feuerholz an, Selbst- 
werber, Soltau OT Brock, Motorsä-
genschein erforderlich 0175 1472907

Brennholz zu verkaufen, ofenfertig, 
getrocknet, gespalten, max. 35 cm 
Stücke, 55.- pro rm, Lieferung mög-
lich 0157 71566755

Modell-Flugzeuge 2. Weltkrieg, teil-
weise Metall, 50 Stück ab 2.-, Ölgemäl-
de v. Robert Stratmann Landschaft, 
60x45 cm, 200.- VB 05192 6835

Kühlschr. Liebherr, 2 Jahre alt, m. 
Gefrierf., Konzertgitarre, Zubh., 2x 
Schraubstocke, gr./kl., Preis auf An-
frage 05192 888126

Brother Strickmaschine m. viel Zu-
behör günstig abzugeben, Diapro-
jektor Leinwand u. Tisch s. w. Näh-
maschine auch günstig abzugeb. 
01520 7107375

Schlupfsack für Rollstuhl (Erwach-
sene) von Orgatherm, schön warm, 
ungebraucht, NP ca. 80.-, VB 55.- 
0170 3613519

Kompressor, 250 ltr., Werkst., Me-
tallsägetisch + Gehrung Getr. Motor, 
Getr. Schnecke FG, 6-8 m, Rübendr. 
(Hacke) 12 R. hydr. Bandspr. 
U-Blattm. Schirmen 0162 2448062

suche

Suche Aufsitzmäher, auch defekt. 
0172 4404079

Kl. Grundstück, Busch-, Ödland 
o.ä. für Bienenhaltung in Fintel u. 
umzu zu kaufen o. pachten gesucht. 
Hobbyimkerei Monika Renken-Ah-
lers, Fintel 04265 1743

Haushaltshilfe in Soltau gesucht. 
Eine Rentnerin benötigt Unterstüt-
zung im Haushalt (Putzarbeiten, Wä-
sche und Einkäufe). Chiffre 15413 
Heide Kurier Soltau

Suche 30-40 qm großen Raum in 
und um Wietzendorf zur Tagesmiete, 
um Gesundheitskurse anzubieten. 
Wenn möglich mit separatem WC 
und Eingang. 0160 8030150

Hilfe! Arm, alt, krank - keine Unter-
stützung vom Staat! Enteignet mit 
Betrug und Gewalt! Keine Wohnung 
zu bekommen! Trauriges W. Chiffre 
15412 Heide Kurier Soltau

Suche 2-Zi.-Whg. in Soltau, gerne 
mit Balkon oder Terr., für ab sofort 
oder später, ca. 50 qm (Nichtrauche-
rin) 0162 6111559

Suche Sach- und Fachbücher, auch 
Fremdsprachen, alte Bücher, keine 
Romane oder Lexika 0151 70022178

Schnee - wer hilft mir? Hilfe für 
Scheeräumen gesucht in Neuenkir-
chen für Di.-Fr., näheres 01520 
3981786

Militär 1914-1945: Orden, Urkun-
den, Uniformen, Dolche, Helme + 
Mützen, Uhren, Ausrüstung, Pokale 
für Sammlung ges. 04263 2760

Sammler sucht Orden, Urkunden, 
Dolche, Säbel, Mützen, Helme usw. 
aus der Zeit bis 1945! Zahle z. B. für 
Dt. Kreuz in Gold ab 2.000.-. Kommt 
in gute Hände. 05822 5566, evtl. AB

Div. Benzin-Gartenger., Motorsä-
gen, Vertikut., Rasenm., Gartenfrä-
sen, Heckenscheren, Aufsitzm., usw. 
Alles anbieten, auch alt/def., werk-
tags ab 17 Uhr, Soltau 0170 2925222

Kaufe a. Omazeit. Bleikristall, Zinn 
a. Art, Silberbesteck 90-100-800 Ein-
zelteile, Schmuck, Modeschm., alte 
Taschenarmbanduhren, Soldaten-
fotos, Alben, Wehrpass 0177 
7582116

immobilien
vermietung

Lagerfläche, Lagerbox, Stellplatz f. 
Wohnwagen, keine Scheune, feste 
Halle, auf Wunsch als abgeteilter Teil 
in Wietzendorf. 0171 2130842

1-Zi.-App., Schnev.-Heber, 35 qm, 
1. OG, EBK mit GS, DU/WC, Ab-
stellr., Sat-TV, KM 193.-, Abschlag 
NK inkl. Strom 105.-, KT 2 MM, 
01.01.20 o. sp. 04175 1207

Soltau, schöne 3-Zi.-Altb.-Whg., 87 
qm und Hobbyr. 20 qm, stadtnah, 1. 
Etage, frei ab 1.1.2020, KM 450.- + 
180.- NK, 2 MMK, keine Haustiere 
05191 5003

Svd. Zentrum/Höpen, 2,1-Zi.-Whg., 
120 qm, EG, von privat an NR lang-
fristig zu vermieten, 500.- + NK + Kt., 
ruhige Wohnlage 05193 7354

Soltau, gute Wohnlg., helle 3-Zi.-
Whg., Abstellr., Keller, Laminat, 85 
qm, 1. OG, Blk.-Süds., an ruh. Mieter 
o. Tierhalt., z. 1.1.20 zu verm., Gar. 
kann dazu gem. werd. 05191 4905

Soltau, 3-Zi.-OG-Whg., 75 qm, 
Sprechanlage, Bad mit Wanne, Ka-
bel-TV, EBK, Vermietung erfolgt an 
ein berufstätige Person, 440.- + NK 
+ MMK, evtl. Garten 0172 9863321

Frisch renovierte 3-4 Zimmerwoh-
nungen in Munster zu vermieten. 
0151 64315540

immobilien
kauf / verkauf

Wir als Familie suchen ein Haus 
zum Kauf. Der Zustand darf gerne 
renovierungsbedürftig sein, da wir es 
umgestalten müssen zur Pflege un-
ser Eltern. 0151 29222319

stellenmarkt

Suche zeitnah einen Parkettleger o. 
gleichwertigen Handwerker von pri-
vat für Ausbesserungsarbeiten bei 
unserem Parkettfußboden. 05191 
999719

Haus Renovierer sucht Job, Bade-
zimmer-Sanierung, Innen-Ausbau, 
Klempner, Fliesen, Maler, Spachteln, 
Dach isolieren und Dach-Ausbau 
0157 70670653

tiermarkt

Liebe aktive Friesenstute in för-
dernde Hände zu vergeben an junge 
Reiterin (kein Händler) 04265 954570

sie & er

Hallo Liebes. Ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes neues 
Jahr möchte ich Dir nach so langer 
Zeit für immer wünschen. Ein Date 
hätte uns vielleicht geholfen unsere 
Gedanken zu lösen. Meine Gedan-
ken sind immer noch bei Dir. Alles 
Liebe für Dich für immer. Ciao in 
Liebe JM

Kleinanzeigen 3,-

Zweisam gemeinsam einsam, schl. 
Sie, 66 J., NR, star. durch, Du zw. 60 
+ 69 J. schl. NR m. Humor u. Ma-
cken? Bitte nur Bildantwort. Chiffre 
411 Buttgereit Schneverdingen

Grauer Wolf sucht Leitwölfin. Er, 64 
Jahre, 176 cm, schlank, sucht Dich 
für einen Neuanfang. Chiffre 15414 
Heide Kurier Soltau

Er, 56, sucht Sie, die Russin, die sich 
leidenschaftlich verwöhnen lassen 
möchte. 0151 25805846

urlaub

sonstiges

Biete kostenlose Hilfe zur Selbst-
hilfe bei Sorgen mit dem PC, Win-
dows, Internet, Schadware, am Tele-
fon 0151 50811105

Biete Suppenhühner aus Freiland-
haltung in Reimerdingen an. Schlach-
tung erfolgt am 10.01.2020. Telefo-
nische Bestellung 0175 2543593

rund ums fest

Schnittgrün, Bunde, Nordmannt., 
20-40 cm, ungespr., tgl. frisch, Verk. 
jederz., Steinbeck/SVD., WBaum a. 
d. Str., bis 23.12. Info 0162 3338726

Weihnachtsbäume, Nordmann, un-
gespr., auss., selbst abschn., 1-2 
mtr., Strumpf, ab 14.12. täglich, 
SVD-Steinbeck, beim Baum a. d. Str. 
Info 0162 3338726

Für Adventsgestecke - Weih-
nachtsdeko, ungespr. Nordmanntan-
nenzweige, gr. Bunde 3.-, tgl. frisch, 
in Steinbeck u. Königshof, Info 0162 
3338726

dienstleistungen

heide kurier –
am Mittwoch

und am Sonntag heide-kurier.de

Suche dringend Wohnwagen 
oder Wohnmobil

Telefon 01 71 3743474

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944 - 36160  ·  www.wm-aw.de Fa.

KFZ-Ankauf aller Art
Tel. 0176 22782947

         WOHNMOBILVERMIETUNG
           TELEFON (05195) 96 09 91

   WWW.HR-FAHRZEUGVERMIETUNG.de
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SO GEBEN SIE IHRE
PRIVATE KLEINANZEIGE AUF:

Füllen Sie den Coupon aus der Zeitung mit Ihrem Anzeigentext, 
Adresse und Bankverbindung aus und schicken Sie ihn an den 
Heide Kurier. 

COUPON  .........................................................................

Sie schätzen persönlichen Kontakt und Beratung? 
Dann kommen Sie gerne in den Verlag in die Kirchstraße 4 
in Soltau. Dort werden Sie von unseren freundlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern individuell beraten.

GESCHÄFTSSTELLE  ..................................................

ANNAHMESTELLEN  ...................................................

Buchen Sie einfach Ihre Anzeige im Internet.

heide-kurier-print.de

ONLINE  ..........................................................................

SOLTAU

Buchhandlung Schütte
Poststraße 22

Touristik-Alber
Lüneburger Straße 30

Karsten Inselmann
Feldstraße 4

Tabakwaren Lührs
Marktstraße 8

SCHNEVERDINGEN

famila-Markt
Am Vogelsang 12

Buttgereit
Verdener Straße 9-11

NEUENKIRCHEN

Buchhandlung Ohlhoff
Hauptstraße 25

BISPINGEN
Alles für das Kind
Hauptstraße 9

MUNSTER
famila-Markt
Kohlenbissener Grund 8-12

Gabriele Mühe
Veestherrnweg 12

DORFMARK
EDEKA Siegl
Poststraße 2

MÜDEN / ÖRTZE
Pressefachgeschäft D. Peters
Hauptstraße 5

HERMANNSBURG
Malys Eck
Celler Straße 17

partnerkontakte

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
schnell - sauber - preiswert

Einlagerungen u.a. Dienstleistungen.

www.haushaltsaufloesungen-soltau.de
Info: Fa. Kilian  05191 967191

Coupon ausfüllen und an den Heide Kurier, Kirchstraße 4, 29614 Soltau, senden.
Natürlich können Sie ihn auch im Verlag oder in einer unserer Annahmestellen abgeben.
Bei Zusendung bitte den passenden Geldbetrag in bar beilegen (keine Briefmarken). ✁

✁Mit der Auftragserteilung erklären sie sich damit einverstanden, dass die Veröffentlichung ihrer Kleinanzeige in der gedruckten Ausgabe und in der Pdf-Datei der Heide-Kurier-Ausgabe auf unserer Homepage im Internet erfolgt.

Private Kleinanzeige nur 3.- E
Bei Veröffentlichung der gleichen Anzeige

im HEIDE KURIER „am Mittwoch“ und „am Sonntag“ nur 5.- E
Anzeigen-Text (bitte hinter jedem Wort und Satzzeichen ein Feld frei lassen):

Erscheinungsdatum:

HEIDE KURIER
„am Mittwoch“ ______________ 

HEIDE KURIER
„am Sonntag“ ______________

Name _________________________________________________________

Straße _________________________________________________________

Ort _________________________________________________________

IBAN _________________________________________________________ Unterschrift

AM-Verlag
Kirchstraße 4 · 29614 Soltau
Telefon 05191 98320

Chiffregebühr: pro Chiffre-Nr. bei Zusendung 5.- E, bei Abholung 3.- E.

T e l.
In der Rubrik

Fahrzeugmarkt

Verkaufe

Suche

Stellenmarkt

Immobilien-Kauf/-Verkauf

Immobilien-Vermietung

Urlaub

Sie & Er

Tiermarkt

Sonstiges

Annahmestelle:

COUPON FÜR PRIVATE KLEINANZEIGEN



Betrieb übernommen

Im April 2004 startete in Munster der Hauswirtschafts- und Hand-
werkerservice, den Martha Schröter (li.) nun in neue Hände übergibt. 
Norma Banner (Mitte) übernimmt zum Jahreswechsel die Firma, die 
dann auch einen anderen Namen tragen wird: Aus „W&M Schröter 
Hauswirtschafts- und Handwerkerservice“ wird der „Reinigungs-
service Banner“. Und der übernimmt vom Drosselweg der Örtzestadt 
aus Aufträge für sogenannte Unterhaltungsreinigung - also die Rei-
nigung von Büros, Praxen, Treppenhäusern und anderen Räumlich-
keiten - sowie für Gartenreinigungen in und rund um Munster und auf 
Anfrage auch darüber hinaus. Die „fleißigen Ameisen“, die schon 
zuvor Maskottchen der Firma waren, haben also eine neue Führung: 
Vom 1. Januar 2020 an leitet Norma Banner somit den Betrieb und 
die beiden langjährigen Mitarbeiterinnen Martina Saum (re.) und 
Valentina Haubt. „Wir freuen uns, dass uns die Kunden über so viele 
Jahre die Treue gehalten haben“, so Martha Schröter. „Wir möchten 
zukünftig auch Mitglied in der Landesinnung für Gebäudereinigung 
werden“, plant ihre Nachfolgerin. Für Anfragen und weitere Informa-
tionen erreichen Interessierte den „Reinigungsservice Banner“ dann 
unter Telefon 0162-6599535. Foto: suv

neues aus der wirtschaft

Mehr als 200 Künstler dabei 
„HeideKultour 2020“: Vorbereitungen sind in vollem Gange

HANSTEDT/HEIDEKREIS. Sie 
sind bereits in vollem Gange, die  
Vorbereitungen auf die „HeideKul-
tour 2020“. Künstlerinnen und Künst-
ler, die sich daran beteiligen möch-
ten, können sich noch bis Ende 
dieses Jahres anmelden. Die Veran-
staltung „HeideKultour“ ist mittler-
weile ein fester Bestandteil in vielen 
Kalendern von Künstlern, Kunst-
handwerkern und Kunstinteressier-
ten in der Lüneburger Heide. Rund 
um den 1. Mai präsentieren mehr als 
200 Künstler an mehr als 40 Orten in 
den Landkreisen Harburg, Heide-
kreis und Lüneburg ihre Werke, öff-
nen ihre Werkstätten, organisieren 
Gemeinschaftsausstellungen und 
Musikveranstaltungen. Seit fünf Jah-

ren kommen jedes Jahr einige tau-
send Besucherinnen und Besucher 
aus dem Städtedreieck Hamburg - 
Hannover - Bremen zu dieser Veran-
staltung in die Lüneburger Heide.

Geboten wird kulturelle Vielfalt:  
Malerei, Bildhauerei, Skulpturen und 
Objekte, Glaskunst, Handarbeit, Mo-
de, Schmuck, Design, Keramik und 
Ton, Konzerte, Kulinarisches, Litera-
tur, Vorführungen, Workshops und 
vieles mehr machen die sonst eher 
touristisch geprägte Lüneburger Hei-
de an zwei Wochenenden zu einem 
Kulturmittelpunkt in Niedersachsen.

Dazu Hagen Heigel, Vorsitzender 
des eingetragenen Vereins „Heide-
Kultour“: „Wir sind jetzt mitten in den 

Vorbereitungen für die Veranstal-
tungsbroschüre 2020. Durch die Un-
terstützung der Sparkassen Har-
burg-Buxtehude und der Kreisspar-
kasse Soltau sowie der Gemeinde 
Hanstedt werden wir wieder eine 
attraktive Veranstaltungsbroschüre 
mit allen Ausstellungsorten, Ausstel-
lungszeiten sowie allen Künstlera-
dressen erstellen können.“ Das wich-
tigste aber seien die teilnehmenden 
Künstlerinnen und Künstler, die an 
den beiden Wochenenden 25. und 
26. April sowie 1. bis 3. Mai 2020 die 
Region Lüneburger Heide mit ihren 
Ateliers und Werkstätten zu einem 
„kulturellen Ausflugsziel erster Güte“ 
machten. „Wir würden uns freuen, 
wenn noch mehr Künstler aus den 
Landkreisen Harburg, Heidekreis 
und Lüneburg an der ‚HeideKultour‘ 
teilnehmen“, so Heigel.

Anmeldungen für die „Heidekultour 
2020“ sind noch bis Ende 2019 mög-
lich per E-Mail an info@heidekultour.
de oder über einen Anruf unter Tele-
fon 0170-7640000. Weitere Informa-

tionen gibt es im Internet unter www.
heidekultour.de. Übrigens: Die Mit-
gliederzahl des Vereins „HeideKul-
tour“ hat sich in den vergangenen 
zwölf Monaten verdoppelt und ist 
mittlerweile bei fast 70 angekommen. 
„Das freut uns riesig. Das Ziel ist, die 
Mitgliederzahl weiter zu steigern“, 
betont der Vorsitzende. Zudem un-
terstütze eine wachsende Zahl von 
Partnern und Sponsoren den kultu-
rellen Vernetzungsansatz des Ver-
eins, der mit Wirkung vom 1. Januar 
2019 als gemeinnützig anerkannt ist.

„Stärkung der Versorgung“
HK-Umfrage zur Rückverlegung der Unfallchirurgie

SOLTAU. Auf unserer Inter-
net-Plattform HK-Online-News ge-
ben wir unseren Leserinnen und 
Lesern regelmäßig die Möglichkeit, 
bei Umfragen ihre Position zu be-
stimmten Fragestellungen einfach 
mit einem Klick deutlich zu machen. 
Zuletzt konnten sich die Heidjer, auf 
unserer Seite Heide-Kurier.de zur 
Unfallchirurgie des Heidekreis-Klini-
kums (HKK) äußern. Diese ist wegen 
neuer Vorgaben jetzt wieder nach 
Soltau zurückverlegt worden. Wir 

fragten unsere Leserinnen und Le-
ser, wie sie diese Maßnahme bewer-
ten. Zehn Prozent der Umfrageteil-
nehmer meinten, dass die Rückver-
legung nach Soltau eigentlich nicht 
nötig gewesen wäre. Für zwei Pro-
zent war das Thema nicht interes-

sant. Die große Mehrheit aber, näm-
lich 88 Prozent, fanden die Rückver-
legung positiv, weil durch die unfall-
chirurgische Notaufnahme in der 
Böhmestadt die medizinische Ver-
sorgung im Nordkreis verbessert 
wird. 

Russisch am Hörer
„Vertrauenstelefon“ bei Sorgen und Nöten

offen anzusprechen. Die Beschrei-
bung der persönlichen Lebenssitua-
tion stellt viele Menschen vor eine 
große emotionale Herausforderung. 
Wenn dann noch sprachliche Barrie-
ren dazu kommen, bleiben viele Be-
troffene lieber mit ihren Sorgen allein. 
Hier setzt das Projekt ‚Vertrauens-
telefon‘ an.“ Die Beratung erfolgt 
ehrenamtlich, ist kostenfrei, ge-
schlechts-, alters- und religionsneu-
tral. Sie ist den Qualitätsanforderun-
gen der evangelischen Telefonseel-
sorge angepasst.

Vorerst ist das „Vertrauenstelefon“ 
nur mittwochs von 16 bis 22 Uhr 
unter der Rufnummer (0511) 
12358897 zu erreichen. Die Zeiten 
der Erreichbarkeit sollen jedoch wei-
ter ausgebaut werden.

HANNOVER. Am 1. November fiel  
in Niedersachsen der Startschuss für 
das Projekt „Vertrauenstelefon“, das 
sich an russischsprachige Menschen 
richtet, die Unterstützung bei per-
sönlichen Problemen suchen. Pastor 
Christian Voigtmann von der evan-
gelischen Telefonseelsorge und Alina 
Fejgin von der Jüdischen Gemeinde 
haben das Projekt entwickelt und 
acht ehrenamtliche Betreuerinnen 
und Betreuer die am Vertrauenstele-
fon Anrufe entgegennehmen werden 
entsprechend geschult. Neben der 
Beratung am Telefon geht es auch 
um die Vermittlung der Hilfesuchen-
den an professionelle Stellen, die 
sich gezielt um das vorhandene Pro-
blem kümmern.

Die Landesbeauftragte für Heimat-
vertriebene und Spätaussiedler Edi-
tha Westmann begrüßt die Initiative: 
„Es kostet oft sehr viel Kraft, die eige-
nen Probleme gegenüber Fremden 

Kettensäge 
BISPINGEN. In der Zeit zwischen 

Samstag, den 14. Dezember, 16 Uhr 
und Montag, den 16. Dezember, 
14.30 Uhr drangen Unbekannte in 
einen Schuppen in der Haverbecker 
Straße in Bispingen ein und entwen-
deten eine ältere Kettensäge. Der 
Schaden wird laut Polizei auf rund 
100 Euro geschätzt.

Yogawalk
HERMANNSBURG. Auf einen Yo-

gawalk in der Misselhorner Heide mit 
Dietlind Rodehorst weist die Tou-
rist-Information Hermannsburg hin. 
Nähere Info unter Ruf 0152- 
26004634. Treffen ist am 5. Januar 
um 15 Uhr am Wanderparkplatz Mis-
selhorner Heide an der K17. 
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notdienste
Allgemeine Rettungs- und Notdienste
Notruf für Notarzt, Rettungstransportwagen, 
Rettungshubschrauber und Feuerwehr Tag und Nacht .........................112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst ................................................... 116117
Qualifizierter Krankentransport
Anforderung qualifizierter liegender Krankentransport  
über die Rettungsleitstelle .................................................... 05191 19222

Kreiskrankenhäuser - Heidekreis-Klinikum GmbH
Soltau, Oeninger Weg 30, 29614 Soltau ................................. 05191 6020 
Walsrode, Robert-Koch-Straße 4, 29664 Walsrode ................. 05161 6020

Augenärztlicher Notdienst
Sonnabend, Sonntag und Feiertage  
10.00 bis 16.00 Uhr .........................................................04131 6722333

Zahnärztlicher Notdienst 
von 10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr
23.12. und 24.12.2019 
ZÄ Karen Tiedemann, Wilhelmstraße 24, Soltau ..................05191 963808
25.12.2019 
Dr. Hendrik Robert Buhr, Bergstraße 7, Bispingen  .................. 05194 2626
26.12. und 27.12.2019 
Dr. Anja Mohr-Brenneiser, Inseler Str. 10, Schneverdingen .... 05193 50351
28.12. und 29.12.2019 
Dr. Stephan Zlab, Feldstraße 18, Soltau ..............................05191 975152
30.12. und 31.12.2019 
ZA Behnam Jalili, Oststraße 17, Schneverdingen .................... 05193 4001

HNO-fachärztlicher Notdienst zu erfragen über
Praxis Dr. Müller-Kortkamp .................................................05191 986000

Tierärztlicher Notdienst Altkreis Soltau
von Mittwoch, 25.12., 7.00 Uhr bis Donnerstag, 26.12., 7.00 Uhr:
Tierklinik Munster, Dr. Brauer & Kollegen, 
Munster (Klein- und Großtiere) ............................................... 05192 2250
Tierarztpraxis Bülthuis, Bispingen (Kleintiere) ........................... 05194 572
Dr. Renate Carstensen, Schneverdingen (Kleintiere) ................ 05193 3350
Tierarztpraxis Niels Ohlig, Schneverdingen (Pferde) ............0162 2437034
von Donnerstag, 26.12., 7.00 Uhr bis Freitag, 27.12., 7.00 Uhr:
Dr. Friedrich Terjung, Schneverdingen 
(Klein- und Großtiere, Pferde) .............................................05193 972912
Dr. Dagmar Röders, Soltau (Kleintiere) ..................................05191 13706
Dr. Julika Kamradt, Steinbeck (Kleintiere) .........................05194 4179295
von Samstag, 28.12.2019, 14.00 Uhr bis Montag, 30.12.2019, 7.00 Uhr:
Kasimir Kwiatkowski, Neuenkirchen 
(Klein- und Großtiere) ......................................................05195 5087/-88
Dr. Urte Schulze, Schneverdingen (Kleintiere) ......................... 05193 4893
Dr. Anja Petersen, Soltau (Kleintiere) ...................................05191 976737

Apotheken-Notdienst vom 28.12.2019 bis 3.1. 2020
Soltau, Schneverdingen, Neuenkirchen, Bispingen, Fintel, Munster:  
Notdienst: von 8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages
Sa. 28.12. Sonnen-Apotheke, Breloher Straße 49, Munster .. 05192 2521
So., 29.12. Bahnhof-Apotheke, 
 Schneverdingen, Bahnhofstraße 35 .................... 05193 52453
Mo., 30.12. Heide-Apotheke, Schneverdingen, 
 Schulstraße 2....................................................... 05193 1243
Di., 31.12. Löwen-Apotheke, Soltau, Wilhelmstraße 6 ........... 05191 2400
Mi., 1.1. Medicus-Apotheke,  
 Soltau, Walsroder Straße 8 .................05191 12555 u. 12505
Do., 2.1. Die Alte Stadtapotheke,  
 Soltau, Unter den Linden 1 ................................... 05191 2225
Fr., 3.1. Nuss-Apotheke, Soltau, Lüneburger Straße 4 ..05191 938843
Zusatzdienst Soltau: Mo., Di., Do., Fr. bis 20.00 Uhr 
Sa., 17.00–18.30 Uhr, So. 10.30–12.30 Uhr und 17.00–18.30 Uhr.
Sa., 28.12. Löwen-Apotheke, Soltau, Wilhelmstraße 6 .......... 05191 2400
So., 29.12. Löwen-Apotheke, Soltau, Wilhelmstraße 6 .......... 05191 2400
Bergen, Hermannsburg, Faßberg, Unterlüß,  Wietzendorf:
am 28.12.2019 und 3.1. 2020
Löns-Apotheke, Bahnhofstraße 24, Bergen ..........................05051 98750

Erwachsenen-Programm (immer 19 Uhr, soweit keine anderen Angaben)

Samstag 21.12.  Die Lange Nacht der Kurzen: 
Nordshorts 2019 Kurzfilprogramm mit Gästen 
Neun Kurzfilme aus Niedersachsen und Bremen 
ca. 90 Minuten · FSK ab 12 Jahren

Sonntag 22.12.  Die Agentin Deutschland-Israel-Frankreich-USA 2019 
Regie: Yuval Alder · Länge: 102 Minuten 
ca. 90 Minuten · FSK ab 16 Jahren

Freitag 27.12.   LichtSpiel und Kulturverein präsentieren den
um 18 Uhr  besonderen Film zum Jahresende: 50 J. Woodstock 

Woodstock – 3 days of Peace and Music 
USA 1970 · Regie: Michael Wadleigh 
216 Minuten · FSK ab 12 Jahren

Kinder-Programm (immer 15 Uhr)

Sonntag 22.12.  Augsburger Puppenkiste: 
Die Weihnachtsgeschichte 
Deutschland 2016 · Regie: Klaus Marschall 
60 Minuten · FSK o. A.

Donnerstag 26.12.  Pettersson und Findus – Das schönste 
Weihnachten überhaupt Deutschland 2016 
Regie: Ali Samadi Ahadi · 82 Minuten · FSK o. A.

DEZEMBER 2019

Anmerkung: Seh- und hörberhinderte Kinobesucher*innen haben bei den
mit  gekennzeichneten Filmen die Möglichkeit, mit ihrem Smartphone die Apps 

Greta & Starks als Hilfsmittel zu nutzen.

Weitere Infos zu den Filmen finden Sie unter lichtspiel-schneverdingen.de

 6.- € / erm. 5.- €

 4.- €

Unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte

folgender Firmen bei:

beilagenhinweis

Wir bitten um Beachtung.
Bedenken Sie bitte, dass unsere

Kunden oft nur einen Teil der
Gesamtausgabe belegen

und Sie nicht alle genannten
Prospekte vorfinden.
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